Abonnements: | 
in Lodz: Ns. 1.80 vierteljährlich inclufive Buftellung; 
vr. Poſt: | 
Inland, vierteljährlich Rs. 2.—, monatlich 70 Kop. incl. Porto. 
Ausland, vierteljährlich R 5. 3 30, monatlich 8. 120 incl. Porto. | 
Prels pro Exemplar 5 Kopeken. | 
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Wir machen hierdurch ergebenft bekannt, daß unſer 9 

9 Verkaufslocal nach erfolgtem Umbau ſich wieder: 0 
Petrikauerſtraße M 44, % 
befindet. 
Hochachtungsvoll w 


Altien-Hefellihaft der Warſchauer CTeppichfabrik. 
Vertreter: A. Marcus und L. Grünfeld. 


GOIOFOFOIHITOHOAOAH 


Corsst-Feabril- 
Aux quatre Saisons 


Warschau, Wierzbowa 6, 
Bestellungen für die Provinz werden im Laufe von 2 Tagen per Nachaahme zum Versandt 


Seo 


gebracht. 
EE 
R. Preisman, (Apotheke M. Spokorny) 


KUR-KEFIR. 


Mllerneuefed Nährungs und Sräftigungs-Miitel, 
Telephon Nr. 190. Telephon Nr. 190. 
E 


0 Warſchauer chemiſche Wäſcherei, Färberei — 
und künſtliche Stopfere i 
WEADYSZAWA PTLHT EIL 


unter der Firma 


„HE IL. E NA“. 


dz, Petrikauet Strafe M Ill, Telepbon AR 851ʃ. 
ana 1 Reinigen und Waſchen der Damen ⸗ und Herren⸗Gar deroben, Spltzen, Gardl⸗ 
a Tepplche, Möbel u. |. w., fowie auch das Dekatleren von div. Stoffen zu ermäßigten 
allen, 
Suͤmmilicht Beſtellungen werden forgfältigft u. ſchnell aus geführt, auf Wunſch in 24 Stunden 


5 


N Das N 


JAROSLAWER MAGAZIN 
befindet ſich jetzt Petrikauer⸗Straße Nr. 19, 


vis-a-vis Singer. 
Be 


Amateure der vorzüglichen Papieroſſen 


„ 
10 sun 6m „KOMETA”, a sau 


werden anläßlich der uber, elenden Nachahmungen mit täuſ⸗ 25 ähnlichen Gtiquettten, erſucht, 
ide Mugenmerf auf die Fiima der Fabel ver 0 chen Gtiquetiten, erſuch 


W. J. ASMOLOW & Co, 
OE0BO0COCOCOOOOOOSOOO0000000000009 


zu richten. 


oO : N R ' f 

8 Die Conditorei um J. Szmagier 

2 Petrikauer⸗ Straße 28 

© Sr empfiehlt täglich friſche Vanille⸗ und Chocolade⸗Pfannkuchen, ng 

je} feifche Napf, und Sandkuchen, Vanille, Apfel: und Wiener Blechkuchen, Deſſertkuchen, Bon ches 


© des dames, Petits Fours, mürbe Therkuchen, Mandelkuchen, Deſſerteonfect, 
Fruchtconſerven, Bonbons etc. ete. 
8 Malz, Honig⸗ und Kräuter⸗Bonbons gegen Husten. Torten, Kuchen⸗Pyramiden, 
Eis ett. etc. 


i Socoοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοσ 


Chocoladen, 


Crémes, 


82 
© 
2 
oO 
2 
© 
2 
2 
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Erſcheint 6 Mal wöchentlich, 


Neo gckion und grpeditien: 
ODzielna⸗ (Bahn-) Straße Nr. 13. 
Telephon Nr. 362. 


2 Die Expedition iſt täglich von 8 Uhr früh bis 7 Abends, an Sonn- und Felertagen von 8 bis 10 uhr früh geöffnet, 
p ͤ v ² . e rn 


= — er 


Freitag, Ber 1. 14.) Sehlember 1900. 


Lei- 


chte Bommerröcke v. Rbl. 3.50, Havelocks v. Rbl. 
7.50 dis 14,—, Herrenanzüge v. 12.50 bis 28. —, 
Boverkostüme h 10.35, weisse Westen ä 3 Kbl., 
einzelne Beinkleider von Rol. 4 bis 8. 
&chüler-Amzüge für simmtliche Lehranstalten 
von Rbl, 5 bis 11, Knaben nge von Rbl. 4.— 
bis 8.75, Kuabenwäschanzüge aus Prima-Leinen von 
Abl. 3.76 bis 6,75, Kuabenmäntel von Ebl, 5.— 
bis 6.50, 
Umtausch Jederzeit gestattet. 
Für Maaas-Lestellungen speolelles fel nes Stofflager. 
Herren. und Knaben-Kleiderhaus 


Emil Schmechel, 


Lode, Betrikauer-Strasse Nr. 98. 


Zaklad Stolarski 1 
Magazyn Mebli 


MAKSYMILIANA KALHUS 


Marszalkowska M 149 rög PröZnej 
w Warszawie. 


Vom Minifterium des Janern beftitigtes 
Inſtitut 
für ſchwed. 8 u. pädagogiſcht 
Gymnaſtik 


Wanda Pientkowska, 


Voluduiowaitr. 11. Haus Abel, 
unter der Leitung der Speclallſtin für @ymnaftit und 
Maſſage, einer Schwedin, und unter der Verwaltung 

einez Arztes. 

Nückgrats abweſchungen, Anämi, Neuralgien, Magen- 
krankheiten, Rheumaliämus und andere Gelenktrankheiten 
werden in dem Infitute mit Hellgymnaſtit und Maſſage 
behandelt. Behandlungen 5 ſowo hl im Inſtitute wie 
in der Stabt 1 8 werde 


Padagogiſche, . "Spmuaflit für Damen und 

ai nder von 
Saunas» 2 
7 
! Zahnarzt |} 
3 3 
8 2 
f 1 
3 wohnt 0 3 83 W E 3 
3 Petersilge's Neubau. 3 
7 U 


Sasse enn eee 
Chemiſch- Gal teriologiſches-Caboralorium 


voa 
Dr, St. Serkowski 
Petrikauer Str. 120 
Beſtimmung der Härte des Waſſirs für techniſche 
Zweck. Naterſuchung ſämmilicher Fäcbirel⸗,Blelch erei 
und Druclerel⸗Arilkel. Bestimmung dis Werthe, 
und Analyien ſämmilichir Aeritel für Gerbrrel en 
Brauerelen. Unterſuchuagen von Artilela der Fettia⸗ 
duſtrie (Bette, Harze, Säuren, Falſifikate), Wachs 
und Cement. Beſtim nungen der Heizwerlhe von 
Kohle, Torf ete. 
Darftellung titrlerten Löſungen. 


Zahn ⸗Arzt 
E. Lebiedinska 


. Plombiren, Künftliche Zähne. 
Vom 1. Juli l. J. Ecke Petrikauer⸗Straße und 
Meyers Paſſage. 


Dr. Silberstein 


iſt verreiſt. 
Dr. A. Sofowiej jozyk 


Spilalarzt für 
uk nr und Innere m 
Petrikauer 9 Mr. 115 —— 
tage. 
Sprechſtunden 910 Früh u. 3—5 Nachmittags 


— — 


20. Sabegaus 


Jgnferſſon nfertionsgebähren: 
Für dle fünfgefpaltene Petitzelle eder deren Raum, im Inſerateuthelle 6 Kop. 
Auf der erſten Seite 10 Kop. Reclamen 15 Kop. pro Zelle. 
Sämmtliche Annoncen-Erpeditionen des In- und Auslandes nehmen für und 


Aufträge entgegen. 
m — 


Dr. S. Krukowski, 
Sperlalarzt 
für Frauenkrankhelten und Geburtshilfe, 
empfängt täglich von 9d¼ —11 Vormittags und 
4—7 Uhr Nachmittags. 
Petrikauer⸗Straße 133, Haus Wofdyslawski. 
. 1 BE 


Dr. U. Goldblatt 


Augenarzt am 
Blinden-Enratoriumd.Kaiferin Maria 
Unentgeltlicher Empfang von Augenkraake a täglich 
von 8—11 Uhr Morgens. Privalſprechſtunden von 

11—1 und 4—6 Uhr. 
Petrikaner - Strafe in. 


Dr. J. Malowist 
Speciell Kin der⸗ und Innere Krank: 
heiten, 


Sprechſtunden: von 9—11 Uhr Vormittags 
und von 4—6 Uhr Nachmittags. 
Wschodnia⸗Straße 51, Haus Zucker. 


Dr. med. Goldiarb 


Specialarzt für Haut⸗, D und 
benerifche Krankheiten, 
aden Straße Nr. 18 

e Wulezanska Nr. 1), Haus Grobenatt, 

prechſtunden: 8—11 Uhr Vorm. u. 
6—8 Uhr Nachm., far Damen b. 5—6 Uhr 
Nachm. 


Zahn⸗Arzt 
B. von Brzozowski, 


in Rußland und Deutſchland approbirt, Abſelbent 
der „Berliner Univerſität“, wohnt jetzt Petrikauer⸗ 
Straße 38, im Haufe des Herrn Tennenbaum, 
unmeit der Apotheke des Herrn Müller. 


RN 1 

N 2 1 

4 Dr. Wincenty Gajewicz 5; 

5 choroby WEWNETRZNEi 5 
DZIECINNE. 

4 Nowy Rynek X 5, dom p. Euby. 


Ba ET WATTE) 
rr 


Or. A. Grosglik 
Spezialarzt für 
Haut-, venerische on Geschlenhtskrauk - 
n 


l 
ce 


e 
Coglelnlanzstrases Nr. 28 (Eoka Zanhodnlastr.) 
8—11 morgens; 5—8 abends; Damen 3 —4. 


Künſtliche Zähne 
mit und ohne Gaumen, Blomblren kranker Zähne 
im zahnärztlichen Kabinet 
von 
H. L. Aron s o h n, 


Putrlkauer » Straße Ne. 101, vis-a-vis Heinzel. 


Nervenarzt 


Dr. B. Ellasberg 


Elektricität und Maſſage gegen Lähmungen, Krämpfe, 
Rheumatismus etc. 

Sprechſtunden von 10—12 Uhr Vormittags 
und von 3—5 Uhr Nachmittags. 


Petelkauer Straße Ne. 66. 


Kinderarzt 


Dr. A Maszlank a 
Dzielna Ne. 3 (2. Etage) 
Empfangſtunden bis 10%, Vormitlags und von 
4—6 Nachmittags. 
Schutz pocken⸗ Impfung. 


Orthepädiſche Heilanstalt, Röntgen ⸗ Cabinet 
Dr. A. Steinberg, 
Cegielniaua - Straße Ura. 57 
jellt Rückgratsverkrümmungen, Schlefhals, Erkran⸗ 
kungen des Nervenſyſtems, wle Schrelbkrampf, Läh⸗ 
mungen, ſpinale Ainderläzmungen etc. Erkrankun⸗ 
kungen von Gilenken, Muskeln und Kaochen mit⸗ 
telft Maſſage, Elektrleltät, ſchwidlſch: Hellgymaa⸗ 
fiit und medicomechanlſchr Apparate. Nafertiguag 
von Sal u. Apparaten mit Syſtem Heſſings 
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Lodzer Tageblatt | 


Politiſche Rundſchau. 


— Vom Kriegsſchauplatze in Südafrika 
liegen heute keine weiteren Nachrichten vor. Der 
lapfere Vertheidiger von Mafeking General Baden 


Powell, deſſen plötzliche Abberufung aus der Front 


allgemeines Aufſehen erregte, ſodaß ihn die Bevöl⸗ 
kerung von Kapſtadt durch um ſo größeren Enthu⸗ 
ſiasmus entſchädigen zu müſſen glaubte, hat jetzt 
eine feiner Befähigung und Tüchtigkeit angemeſſene 
Stellung erhalten: er ift, wie ein Telegramm aus 
Pretoria berichtet, zum Chef der Polizei in Traus⸗ 
vaaal ernannt worden. In dieſer Stellung wird 
er vorausſichtlich Gelegenheit genug haben, ſeine 
Energie zu bethätigen, denn im Innern des erober⸗ 
ten Landes, ja ſelbſt im engliſchen Kolonialgebiet 
kaun von eigentlicher Sicherheit noch keine Rede 
fein, Wie ein Telegramm aus Pietermaritzburg 
meldet, gelang es den Boeren wieder, durch Zer⸗ 
ſtörung einer Brücke, im Süden des Bahnhofes 
von Klippriver einen Eiſeubahnzug in der Nacht 
abzufangen. — Im Oſten Transvaals weichen die 
Boeren ſtelig vor den Truppen des Generals 
Buller zurück. In der portugieſiſchen Kolonie rech⸗ 
net man bereits mit ihrem Uebertritt 
portugieſiſche Gebiet. 

Zur Reform des engliſchen 
Kriegsminifteriums Die „Morning 
Poſt“ beſpricht in einem längeren Leitartikel die 
nach der Anſicht des Blattes durchaus nothwendige 
und dringende Reform des Kriegsminiſteriums. 
Das Blatt meint, die Armee und das Kriegs⸗ 
miniſterium müßten unbedingt von einem Solda⸗ 
len geleitet werden, der Kriegserfahrung habe. 
Lord Roberts ſel der geeignete Mann, man müſſe 
ihm aber den Poſten geben, der wirkliche Macht 
verliehe, und das ſei der des Staatsſekretärs für 
den Krieg; der Poſten eines Oberkommandirenden 
habe gar keine Bedeutung. Ein anderer Ausweg 
ſei der, Lord Roberts zum Oberſtkommandirenden 
zu machen und die Leitung des Kriegs miniſterinms 
einem Strohmann zu übergeben, fo daß der Oberſt⸗ 
kommandirende die gauze Gewalt in den Händen 
habe. Dazu würde ſich Lord Lansdowne natfirlich 
nicht hergeben und einen Politiker zweiten Ranges 
wolle das Volk nicht an der Spitze des Kriegs⸗ 
miniſteriums ſehen. Der beſte Ausweg bliebe 
demnach der, Lord Roberts zum Nachfolger Lord 
Lansdownes zu ernennen. Er habe außerdem den 
Vortheil, daß eudlich einmal ein militäriſcher 
Geiſt in das Kabinet dringen werde, der ſo lange 
gefehlt habe. 


Die Wirren in China. 


Li⸗bung⸗Tſchang als Unterhändler. 


Bis vor kurzem war die Anſicht verbreitet, 
Li⸗hung⸗Tſchaug werde nicht nach dem Norden 
Chinas fahren, um die Verhaudlungen mit 
Verkrelern der Mächte au Ort und Stelle zu füh⸗ 
ren. Die Aufmerkſamnkeit richtete ſich infolgedeſſen 
auf den Prinzen Tſchiug, der unter dem Schutz der 
ſapaniſchen Truppen nach Peking zurückgekehrt iſt. 
Jetzt hat ſich Li⸗hung⸗Tſchang doch entſchloſſen, 
diefe bedeutungsvolle Fahrt anzutreten, ſo daß 
demnüchſt wohl die Verhandlungen beginnen 
können, 

Ei⸗hung⸗Tſchaug hat nämlich Shanghai au 
Bord des Dampfers „Anping“ verlaſſen und iſt 
nach Taku abgefahren, um ſich von dort nach Per 
king zu begeben. 

Ganz leicht ſcheint dem Vicekönige die Abreiſe 
übrigens nicht geworden zu ſein, obwohl, wie 
aus Wafhington gemeldet wird, der Kalſer aber⸗ 
mals durch ein anfcheinend aus Paotingfu dalir⸗ 
les Edict ihn mit der unbeſchränkten 
betraut hat, und ihn ermächtigt hat, jeglichen Vor⸗ 
ſchlag zu machen, ohne ſich zuvor an den Kaifer 
wenden zu müſſen. Er hat verſchiedene Einwen⸗ 
dungen gemacht, und es iſt bezeſchnend, daß alle 
ſeine Vorſchläge darauf hinzielen, den Mächten 
begreiflich zu machen, daß eine Räumung Per 
kings für die Verhandlungen die geeignetſte Baſis 
ſei. Wir erhalten dazu folgendes Telegramm: 

London, 11. September. Der Pelersbur⸗ 
ger chineſiſche Geſandte telegraphirte Li-hung⸗Tſchaug. 
Rußlands Räumung Peklugs ſetzte befriedigende 
Verſicherungen voraus, daß der Hof ſofort nach 
Peking zurückkehren werde. Er möge ſchleunigſt 
alle Mächte in Uebereinſtimmung mit Rußland 
bringen. 

L hat dem Thron ein Geſuch um ſofortige 
Rückkehr unterbreitet. In einer Depeſche an den 
Vicekönig von Wutſchang erklärt er aber, die Rück⸗ 
kehr ſei ſchwierig wegen der Abſicht der Mächte, 
die keactionären Führer zu ergreifen, wenn er dies 
erwähne, werde der Hof nicht kommen, und wenn 
er es nicht erwähne, werde man ihn ſpäter als 
Verräther auſehen. Chineſiſche Beamte erhielten 


telegraphiſche Meldung, daß Prinz Tſching am 
6. September infolge des kaiſerlichen Edicts nach 
Peking zurückkehrte. 

Die Times meldet aus Toko, Japau ante 
wortete Rußland, es ſei nicht abgeneigt, ſeinen 


Geſandten aus Peking zurückzuziehen und weiter 
vom Concert empfohlene Schritte zu ergreifen, 
auch ſei es bereit, ſeine überflüfſig ſcheinenden 
Truppen zurlſckzuziehen, da ſeine geographiſche 
Lage ſteis prompte Maßregeln geſtalle. Gerüchte 
weife verlaute, Rußland wolle fünfzehntauſend 
Mann in Tſchili überwintern. 

Gegenüber der Annahme, daß. nachdem Prinz 
Tſching ſich unter Schutz der fremden Truppen 
nach Peking begeben, auch die anderen Mitglieder 
der Kaiſerlichen Familie dorthin zurückkehren 
würden, giebt auch der amerikauiſche General Chaffee 


auf das 
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zu 
welches die ruhige, 


Deulſchlauds 


der Meinung Ausdruck, daß das niemals geſche⸗ 
hen werde, daß vielmehr die diplomatiſchen Ver⸗ 
handlungen während der Dauer der Ocenpation 
von Peking an Ort und Stelle nicht wieder auf⸗ 
genommen werden könnten. Der General betont, 
daß es beſſer ſei, die Hauptſtadt uur vorübergehend 
als Stützpunkt der Streitkräfte zu benutzen. Ob 
dies Urtheil von militäriſchen Erwägungen beein⸗ 
flußt iſt, oder ob es als ein Eingehen auf den 
ruſſiſchen Vorſchlag zu betrachten iſt, fei dahinge⸗ 
ſtellt. Uns wird dazu telegraphirt: 


Die Haltung der Mächte. 


Mit der Rückkehr des Prinzen Tſching nach 
Peking haben die Gerüchte von bevorſtehenden 
Friedensunterhandlungen wieder beſtimmtere For m 
angenommen, obwohl ihnen allem Anfchein nach 
nicht viel Berechtigung zu Grunde liegt. Es wird 
davon abhängen, ob Prinz Tſching zu Verhaud⸗ 
lungen ermächtigt iſt und wer ihn dazu ermäch⸗ 
tigt hat. Die diplomatiſchen Verlreter in Peking 
werden, wenn er guügende Vollmachten beſitzt, 
natürlich nicht zögern, mit ihm über die Einlei⸗ 
tung von Friedensverhandlungen in Verbindung 
zu treten. Selbſtverſtändlich follte man meinen, 
daß daun die Anregung, die Geſaundtſchaften von 
Peking nach Tientſin zu verlegen, wieder fallen 
gelaſſen wird. Bleiben aber die Legationen in 
Peking, daun erledigt ſich auch die Frage der Räu⸗ 


ee Tageblatt 


eines kurz zuvor geſtorbenen Prieſters aus, 
schlugen ihr den Kopf ab, zerſtückelten fie und 
warfen die Stücke in die brennende Kirche. Die 
2000 Chineſen, die den Biſchof angriffen, wurden, 
wie Choulet meldet, vom oberſten Mandarin, 
dem Nächſthöchſten nach dem Vice⸗König, befehligt. 
Alle Miſſionare und Chriſten, die dieſem 
Maffarre entgiugen, wurden wie das Wild gehetzt. 
Die Chineſen ergriffen einen der Prieſter und 64 
Bekehrte und enthaupteten fie, Drei Prfeſter 


hatten ſich mit den unter ihrer Obhut ſtehenden 


mung Pekings, da wohl keine Macht daran den⸗ 


ken kann, ihren Vetreler ohne ausreichenden mili⸗ 
täriſchen Schutz dort zu laſſen. 

Es iſt auffallend, daß bei der Unklarheit der 
politiſchen Lage, die durch das Fehlen der offiziel- 
len Nachrichten über die Beautwortung der ruſſi⸗ 
ſchen Vorſchläge hervorgerufen iſt, die ausländische 
Preſſe in heftigen Anölaffungen gerade die deutiche 
Politik angreift, ja ihr die abenteuerlichſten Abs 
ſichten unterſchiebt. Neben der engliſchen Preſſe 
find jetzt auch die franzöſiſchen Blälter eifrig am 
Werk, Mißlrauen gegen Deutſchlands Vorgehen 
ſäen. Man merkt deutlich das Unbehagen, 
abwartende Haltung Deutſch⸗ 
lands gegenüber dem ruſſiſchen Vorſchläge hervor⸗ 
gerufen hat. Das Journal des Debats gehl ſogar 
jo weit, in der ganzen oſtaſtatiſchen Aclion nur 
eine von Dentjchland. geftellte Falle zu ſehen, das 
die Auſmerkſamkeit der Mächte auf Oſtaſien cou⸗ 
centriren wolle, um in Europa freie Hand zu behal⸗ 
ten. Zu welchem Zwecke, verschweigt allerdings 
klüglich das genannte Blatt, Gegen dieſe Preß⸗ 
äußerungen, die den Stempel freier Erfindungen 
an der Stirn tragen, wendet ſich die Kölnische 
Zeitung in einen halbamtlichen Artikel. Sie fagt, 
es ſei ſchwer verſtändlich, wie das frauzöſiſche 
Blatt glauben könne, Deutſchland plane in Europa 


Waiſen in die Hügel geflüchtet. Sie alle wurden 
niedergemetzelt. Die oben erwähnte Zeitung mel⸗ 
det auch, daß eine große Anzahl Miffionare und 
Chriſten durch die Ruſſen gereltet worden iſt. So 
enffamen ein Biſchof und vierzehn Prieſter nach 
Wladiwoſtok. 


Der öſterreichiſche Reichs rath 
aufgelöſt! 

Was ſeit Wochen erwartet worden war, iſt 
nun zur Thalſache geworden. Der öfterreichijche 
Reichsrath iſt aufgelöſt und zugleich die Ausſchkei⸗ 
bung der Neuwahlen angeordnet worden. Das 
kaiſerliche Patent, welches dieſe Regierungs + 
Maßnahme verfügt, it vom 7. September datirt 
und lautet wie folgt : 

„Wir Franz Joſeph der Erſte, von Gottes 
Guaden Kaiſer von Oeſterreich, König von Uns 


garn und Böhmen 2c ꝛc. 2, thun kund und zu 
wiſſen: 
Artikel I. 
Das Haus der Abgeordneten des Reichsrathes 
iſt aufgelöſt. 


Artikel II. 
Die allgemeinen Neuwahlen für das Abgeord⸗ 


" netenhaus- find ſogleich einzuleiten und durchzu⸗ 


die Stelle fruchtbarer Arbeit 


eine Politik der Hinterliſt und des Ueberfalles; 


nichts habe ſich ereignet, was für Acußerung ſol⸗ 
cher Beſorguiſſe einen Anhalt biete. Das jeitens 
bezüglich Chinas aufgeſtellte Pro: 


gramm decke -fich vollſtändig mit dem der ftanzö⸗ 


den 


und großen, 


ſiſchen Republik: keine Gebietsveränderung, Ber 
ſtraſung der Schufdigen, Herſtellung geſicherler 


Verhäliniſſe. Die Räumung Pekings ſei kein polie | 


tiſcher, ſondern nur ein 


techniſcher Punkt. 


Aus Peking. 

Den früheren Nachrichten über den am 28. 
vor. Mis. vollzogenen Durchmarſch der inter⸗ 
nationalen Truppen durch den Kaiſerpalaſt in Peking 
iſt auf Grund in Berlin eingegangener amtlicher 
Meldungen noch Folgendes nachzutragen: Der 
Durchmarſch erfolgte Morgens 8 Uhr von Süden 
nach Norden mit fliegenden Fahnen und klingen⸗ 
dem Spiel. Nirgends wurde auf Widerſtand ges 
ſloßen. Die Tags zuvor unterrichteten Palaſt⸗ 
beamten öffneten ſelbſt die Thore und begleiteten 
den Zug. Belm Ausgang aus dem Nordthor 


allerdings ſehr wichtiger 


Vollmacht defilirten die Truppen, durch lebhafte Zurufe be⸗ 


grüßt, vor den Generalen und dem diplo⸗ 
matiſchen Corps. — Wie uns weiter ein 
Telegramm berichtet, beſuchten die Generale 
und die Geſandlen nach dem Durchmarſch 
die Audienzhalle. Man ſah ſechs Mandarinen, 


darunter ein Mitglied des Tſungli⸗Jamen, im 
Palaſt. Dieſer beſteht aus vielen unregelmäßigen, 
mit Schmuck überladenen Gebäuden, zu denen 


geräumige, grasbewachſene Vorhöfe führen; innen 


find viele ſchöne Marmorkreppen, und die Ein⸗ 
hänge find mit barocken Thlerſiguren aus Bronze 
koſtbaren Vaſen geſchufückt. Der 
Kaiſerthron ſteht in einem befonderen kleinen Ges 
bäude. Der ganze Palaft war im Zuſtande großer 
Vernachläſſigung; die könlglichen und Frauen⸗ 
Gemächer waren verſchloſſen. Man betrat fie 
nicht, uad nichts wurde angerührt. 


Nähere Einzelheiten über 


die Ermordung des franzöſiſchen 
Biſchofs Guillon, 


über die wir bereits kurz berichtet haben, durch 
die Boxer in der füdlichen Mandſchurei theilt die 
letze Nummer der Miſſions Catholiques auf 
Grund eines Briefes von M. Choulet, dem Leiter 
der Miſſionen in jener Provinz, mit. Guillon, 
zwei Prieſter, zwei Nonnen und gegen 300 chriſt⸗ 
liche Chineſen wurden von den Boxern lebendig 
verbrannt, Anfänglich hatten ſie ſich erfolgreich 
gegen die Chinefen vertheidigt. Als dann aber 
Artillerie gegen die Kirche aufgefahren wurde und 
der Biſchof erkannte, daß aller Widerſtand une 
ſonſt ſein würde, befahl er den Chriſten, ſich in 
die Kirche zurückzuziehen. Er ſelbſt legie die 
biſchöflichen Gewänder an, ftellte ſich vor den Altar 
und exwarlele dort an der Spitze der Gemeinde 
den Tod. Die Chineſen legten Feuer an die 
Kirche, und die ganze Gemeinde fand den Flam⸗ 
mentod. Die Chiueſen gruben auch die Leiche 


denſchaft geführten Kämpfe: 


führen. 

So iſt denn geſchehen, was geſchehen mußte. 
Niemand wird dem ruhmlos verabschiedeten Ab⸗ 
geordnetenhauſe einen Ausruf des Bedauerus wid⸗ 
men können. Es iſt das Opfer ſeines Selbſtmor⸗ 
des geworden, denn faſt während der ganzen Zeit 
feines Beſtandes war es kein Parlament mehr, 
ſondern nur der Schauplatz wüſter Lärmſzenen 
oder nutzloſer Zeit und Dlätenvergeudung. An 
und Klärung brin⸗ 
gender Debatten war zuerſt die ſtürmiſche, daun, 
die „kalle“ Obſtenktion gelreten. Trompelen und 
Pfeifen gaben den Ton an oder wechſellen ab mit 
der ertödlenden Langeweile endloser namentlicher 
Abſtimmungen. 

Und doch hatten ſich an den Aufammentrilt 
gerade dieſes Abgeordneteuhauſes weitgehende Hoffe 
nungen geknüpft. Aus den Neuwahlen im Jahre. 
1897 hervorgegangen, waren zum erſten Male 
ſeit dem Beftande der konſtitulſonellen Aerg die 
Vertreter einer neuen Wählerklaſſe, der fünften 
Kurie, im Volkshauſe erſchienen, die Zahl der Abs 
geordnetenmandate hatte eine anfehnliche Vermeh⸗ 
rung erfahren, und man erwartete von dem, 
neuen Parlamente die Aufnahme einer ſegensrei⸗ 
chen wirihſchaftlichen Thätigkeit. 

Doch bald nach Beginn der erſten Seſſion 
des neugewählten Hauſes wurde dieſe Hoffnung 
grauſam vernichtet, Die unheilvollen Sprachen⸗ 
verordnungen des Miniſteriums Badeni waren es, 
die ſofort den Aufruhr in das Parlament trugen 
und fürder jedes erprießliche Wirken der Volksber⸗ 
tretung unmöglich machten. In lebhafter Erin⸗ 
nerung Aller ſtehen noch die beiſpielloſen Sturm⸗ 
ſzenen vom November 1897 die das öſterreichiſche 
Abgeordnetenhaus im Zuſtande völliger Anarchie 
zeigten, das Eindringen von Polizeigewalt iu die 
Näume des Parlaments möglich machten, endlich 
aber doch den Urheber all' dieſes Unheils, das Ka⸗ 
binet Badeni, dem in der Geſchichle Oeſterreichs 
ein trauriges Gedenken bewahrt bleibt, hinweg⸗ 
fegten. 

Das Objekt der heißen, mit maßloſer Leis 

die Sprachenverord⸗ 
nungen aber blieben beſtehen und gegen fie rich ⸗ 
tete ſich mit ungebrochener Energie der Auſturm 
der Deutſchen. Wiederholte Verlagungen des Hau⸗ 
fd und Seſſions⸗Schließungen folgten. Zwei 
Miniſterien, das des Freiherrn v. Gaulſch und 
jenes des Grafen Franz Thun zerſchellten an dem 
feften Widerſtande der deutſchen Parteien. Zweiein⸗ 
halb Jahre lang hatte der Kampf gedauert und 
jede fruchtbare That des Abgeordnetenhauſes lahm⸗ 
gelegt, als im Oktober v. J. das neue Kabinet 
Claty die Spradenverordnungen aufhob und das 
mit nun die Obſttuktion der Jzechen ent⸗ 
feſſelte. 

Nenerliche Verkagungen blieben wirkungslos. 
Auch das Kabinel Clary und die ihm folgende 


Beaimteuregierung Wittek mußten das Feld rüäu⸗ 
men, doch auch dem nun folgenden und noch im 
Amte befindlichen Kabinete Koerber wurde es 


trotz aller Verſtändigungsverſuche nicht möglich, 
den Kampf der malionalen Parteien zum Aus⸗ 
gleiche zu bringen und das Abgeordneleuhaus in 
das normale Arbeitsgeleiſe zurückzulenken. Neue 
Sturmſzeuen, von den Czechen axraugirt, tobten 
in der Nacht vom 8. auf den 9. Juni d. J. 


und führten zur letzten Vertagung des in 
ſeinem Organismus bereits ganz zerſtörlen 
Hauſes. 


Die klaffenden Gegenſäze fanden auch bei den 
in jüngſter Zeit abgehaltenen Beſprechungen zwi⸗ 
ſchen dem Miniſterpräſidenten Dr. v. Koerber und 
einzelnen Führern der Czechen keine Ueberbrückung, 
und die Regierung mußte die Abſicht, das Abge⸗ 
ordnetenhaus noch einmal einzuberufen, als zweck⸗ 
los aufgeben. Es blieb kein anderer Weg übrig, 
als den Reichsrath, der an dem Marasmus feiner 
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Uufruchtbarkeit zu Grunde ging, aufzulöſen und 
Neuwahlen anzuordnen. 

Die Wirkung, welche die Auflöſung des Reichs⸗ 
rathes in der Bevölkerung hervorrufen wird, wird 


ſich zunächſt in einem Gefühle der Erleichterung 
äupern, denn Jedermann iſt ſich klar dariiber, 
daß das Abgeordnetenhaus fein ruhmloſes Ende 
ſelbſt heraufbeſchworen hat, Die Schuld aber, 


daß es dem Tode geweiht war, trifft diesmal die 
Jungczechen, die es in der Hand hatten, durth 
Einſtellen der Dbftruftion, keineswegs der eutſchie⸗ 


denen Oppoſitlon, die Fortdauer der Wirkſamkeit 
dieſes Parlaments zu ſichern. Das Kabinet Koer⸗ 
ber forderte von ihnen nur ein geringes 
Entgegenkommen, allein der hohe Ralh der 
Jungezechen verweigerte ſelbſt die kleinſte Kon⸗ 
zeſſton. 

Was die deutſchen Parteien au belangt, fo 


werden diefe die Auflöſung des Abgeordnetenhau⸗ 
ſes mit Gleichmulh hinnehmen und in Hinblick 
auf die Neuwahlen nach wie vor an den Grunde 
fügen des Pfingſtprogrammes feſthalten. Die Cze⸗ 
chen dagegen dürften, ſobald ſie ſich von ihrer 
Ueberraſchung erholt haben werden, vorausſichllich 
aus der Auflöfung des Reichs ralhes, ähnlich wie 
bei der letzten Vertagung des Volkshauſes, einen, 
neuerlichen Sieg ihrerſeits abzuleiten verſuchen. 
Dies wäre jedoch ein Irrihum oder ein für die glau⸗ 
bigen 11 8 5 berechnender Schachzug, denn 
der Kampf der Czechen hat ſich nicht gegen den 
BDeftand des Abheordnetenhauſes, ſondern gegen 
das Miniſterium Koerber gerichtet, und dieſes ers 
ſcheint nicht als geſtürzt, ſondern vielmehr 
mit der Durchführung der Neuwahlen betraut. 
Aber auch das Kabinet Koerber kaun ſich 
nicht der Täuſchung hingeben, daß die Auflöſung 
des Reichstathes die innerpolitiſche Kriſe beheben 
oder zum Stillftand zu bringen vermöchte. Die 
Verabſchiedung des Parlaments iſt keine Löſung 
der inneren Wirren, ſondern nur ein Schrilt 
hiezu durch Herſtellung elner freſen Bahn, um 
durch Neuwahlen ein Parlament zu ermöglichen, das 
vielleicht arbeitsfähig fein wird. Doch ſelbſt dſeſe 
Hoffnung kann nur als eine ſehr ſchwache bezeich⸗ 
net werden. Wohl verſucht es die Regierung in 
einem das Auflöſungspatent begleitenden Manifefte, 
gewiſſermaßen eine Platform für die kommenden 
Wählen aufzuſtellen und ihre Ausführungen, 
werden gewiß keinem ernſten Einwürfe begeg⸗ 
ner. Sie kennzeichnen die Lage, wie fie it, far 
gen aber nur Altbekanntes und nichts über den 
Hauptpunkt, was die Regierung zu thun gedenkt, 
wenn auch die Neuwahlen ein nicht arbeitsfähiges 
Abgeordnetenhaus ergeben ſollten, was leider nur 
zu wagrſcheinlich iſt, indem die Neuwahlen mehr ⸗ 


fach eine Verſtärkung der radikalen Elemente zur 
Folge haben dürften, 
Gleichwohl iſt dag Maufſeſt nicht nur ein 


eindringlicher Appell an die Wähler, ſondern auch 
eine Regiernugg⸗Parole für die künftigen Wahlen 
Sie laulet: Auf zur wirihſchafliſchen Arbeit! 
Wird die Wählerſchaft dieſem Rufe Folge leiſten 
und ein funktionsfähiges Parlament entſenden 9 
Dieſe Frage läßt ſich heute noch nicht beantwor⸗ 
teu. Wahrſcheinlich aber iſt es, daß für den 
Verneinungsfall die Regierung ihren Plan bereits 
getroffen hat, und noch wahrſcheiulicher iſt es, daß 
ſodaun der Parlamentarismus in Oeſterreich für; 
längere Zeit ausgeſpielt haben wird. Deſſen möge 
ſich die Wählerſchaft eingedenk bleiben, 


Wer regiert China? 


In der „N. Zürich. Big." beſchäftigt ſich K. 
A, Körnig mit der Frage, wer China eigentlich, 
beherrſcht. Er ſchreibt: 

„Es ift jet ein wenig früh, wie es mir 
ſcheint, die Rede davon, mit der chineſiſchen Regle⸗ 
rung in Verhandlungen einzutreten. Man geht 
dabel von der ſehr verkehrten Anſchaulung aus, als 
wäre die Regierung in Peking eine Alles über⸗ 
ragende centrale Regierung, die unbedingten Ge⸗ 
horſam verlangt und erreicht. Dem iſt kel yesfalls 
fo. China iſt eine große Republik mit einer! 
tepräfentativen Spitze, die keinesfalls in allen 
Fällen willkürlich handeln darf und zudem durch 
ſehr viele Geſetze, Religionsvorſchriften u. A, ge⸗ 
bunden iſt. Unſeres Ekachtens nach wäre es von 
Seiten der Mächte das einzige Richtige, ſich uin 
die aus der Hauplſtadt vertriebene Mandſchu⸗ 
Dyuaftie, die ihr Auſehen ſchon lange eingebüßt 
hat, gar nicht zu bekümmern und ſich lediglich 
mit den wirklichen Regenten, den ſogenaunten 
Vicekönigen, Gonvernenren, Präfekten ꝛc., zu vers 
ftändigen und dieſe zu veranlaſſen, daß fie in 
ihren Bezirken Oidnung ſchaffen. Die Machtbefug 
niſſe beſißen dieſe Herren durchaus. 

Man zählt in China acht Vicekönige oder 
Tſongton, Geueral⸗-Gonverneure. Sie verwalten 
die acht großen Provinzen nebſt deren Beſbezirken 
und werden genannt 1) Tſchi⸗Li⸗iſongton. Er 
verwaltet Tſchi⸗li. Vor Beginn der Wirren re⸗ 
gierte hier der Nachfolger des alten Li⸗Hung⸗ 
Chang, Excellenz Wang⸗Wen⸗ſchao. Er wurde 
1898 durch den Günſtling der Kaſſerin, den Gene⸗ 
raliſſimus Nung⸗Lon erſetzt, dieſer aber nach drei 
Monaten durch Au⸗Lou, einen Mandſchu und ehe⸗ 
maligen Tataren⸗Marſchall von Futſchau. Es heißt, 
Au-⸗Lou ſei in der Schlacht von Veitfang gefallen. 
Schon vorher hatle die alte Kaiſerin wieder ihren 
Vertrauensmann Li⸗Hung⸗Chang auf feinen Frühes 
ren Poſten berufen, es iſt bekannt, weshalb Li 
fein Amt noch nicht angetreten hat, und es helßt 
auch, die Kaiſerin habe vorläufig den General 
Tſchao⸗Schul- lad ernannt, einen Fremdenfeind, 
deſſen Hinrichtung die Mächte verlangt haben. 

Der zweite iſt der Liang Kiang⸗tſong⸗lou, 
der Vicekönig der zwei Kiang. Shan unterſtehen 
die beiden Kigug, Kiaug⸗St und Kiang⸗Nanu; 
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ferner Kiang⸗Su (ſpäter abgetheilt) und Ngan-Huei 
(An⸗hui). Sein Titelträger iſt Excellenz Lioa⸗ 
Kuen⸗i, geboren 1880 in Hu⸗Nau. Er ift Vicekönig 
ſeit 1879 wurde 1881 auf Antrag eines Cenſors 
degradirt, aber kam dann wieder in Gnade, d. h. 
er konnte wieder gehörig bezahlen und über⸗ 
nahm ſein Amt am 22. November 1890. 

Der dritte iſt der Min⸗Tſche⸗kſongton. Ihm 
gehorcht das Flußgebiet des Min, die Provin⸗ 
zen Fu⸗Kien und Tſche⸗Kiang. Der jetzige Vice⸗ 
könig iſt Siu⸗Ming⸗k'nei, ein echter Chineſe aus 
Külang⸗Tung, der ſchon 1878 literariſcher Kanzler 
von Kau⸗Sou und 1882 Vicepräſident des Finanz⸗ 
miniſteriums war. 

Der vierte der Vicekönige wird genaunt: 
Liang-Hustjongetou, d. h. Verwalter der beiden 
Hu, nämlich der Provinzen Hu⸗Pe und Hu-Nau. 
Hier regiert der alte, vielgenanute Tſchaug⸗Tſchi⸗ 
tung, der fremdeufreunduich und eine der geeignet 
ſten Perſönlichkeften iſt, mit welcher die Mächte 
Fühlung nehmen follten, 

Der fünfte iſt der Liang⸗Kuang⸗iſong⸗lou, 
der Generalgouverneur der beiden Kuang⸗Provin⸗ 
zen, Kuang⸗Tung und Kuang⸗Su. Sie find zur 
Zeit ohne Megenten, Im vorigen Jahre war auf 
Frankreichs Antrag der wilde Fanatiker Tau 
Tſchung⸗lin, ein Hu-Nau⸗Chineſe, abgeſetzt wor⸗ 
den, da man ihn fir die fortwährenden Unruhen 
in Canton verantwortlich machte. An ſeine Stelle 
war Li⸗Hung⸗Chaug getreten, der offenbar in 
Vorgusſicht der kommenden Dinge es vorzog, ſich 


möglichſt weit vom Schuſſe zu begeben und ſich 


einer Verautworklichkeit zu entziehen, die ihm 
leicht hätte den Kopf koſten können. 

Dem ſechslen Vicckönige, dem Muan-Kuef⸗ 
Hongstou, unterſtehen Minnan und Kuei⸗tſchon. 
Der Titelträger heißt Song⸗fan, iſt ein Maudſchu 
und war vor feiner Berufung ſeit 1881 Gouver⸗ 
neur (Fu⸗kal) in Knei⸗iſchou. 

Der ſiebente der Genetal⸗Gouverneuxe, ges 


nannt Schen⸗Kan⸗tſong⸗on und des Namens 
Tao ⸗ Mo, regiert die Provinzen Sehen ⸗ Si 
und Kau⸗Su, Dieſe Excellenz war Richter 


in. Tſchili und 
Schen⸗ Si. 

Der achte und letzte Vicekönig wird genaunt: 
Se⸗Tſchuen⸗ſſong⸗ ou. Ihm unterſteht Se⸗ 
Tſchuen. Er iſt ein Mandſchu Namens K'uei⸗ 
Kinn und war 1891 Gouverneur von Schau⸗Si 
und Klang⸗Su. 

Neben dieſen acht Vicekönſgen, oder ge⸗ 
nauer den Generalgonverneuxen, giebt es funfzehn 
Gouverneure mit dem Titel Bustal, von denen 
die von Schan-Tung, Schan⸗Si und Hu-⸗Nan die 
höchſten Stellen einnehmen und ihrem Vicekönige 
nicht unterſtehen.“ 


feit 1885 Finauzcommiſſar in 


Tageschronik. 


— Koblentransporte nach Lodz und 
Warſchau. Um eine regelmäßige Zuftellung 
von Kohlen aus den Gruben nach Warſchau, 
KToluszki und anderen Stationen der Warſchau⸗ 
Wiener Bahn zu ſichern, arbeitet die Verwaltung 
der genaunten Bahn gegenwärtig neue Regeln 
alls. Den Warſchauer Transporten werden, wie 
wir im «Bopumscrit Anennasss leſen, be⸗ 
ſondere Waggons, die zum Beſtaud gewiſſer Züge 
gehören werden, zur Verfügung geſtellt werden, 
und dieſe Züge werden mit größe Fahr⸗ 
geſchwindigkeit verkehren als die gewöhnlichen 
Güſerzüge, ohne ſich auf den den kleineren Sta⸗ 
tionen und Halleſtellen aufzuhalten. Ebenſolche 
Züge ſollen auch zwiſchen den Gruben einerſeils 
und Koluszki und Lodz andrerfeits verkehren. Von 
Anfang Ollober an wird die Zahl der Kohlenzüge 
erhöht werden. 

— Eine ſtändige Ausſtellung von 
Erfindungen ſoll in nächſter Zeit in Lodz oder 
Warſchau orgauiſirt werden, und zwar zu. dem 
Zweck, die Beziehungen zwiſchen den Eifindern 
einerfeits und Fabrilnnten und Capitaliſten andrer⸗ 
ſeits zu erleichtern. 

Denn da es den erſteren gewöhnlich an 
Mitteln fehlt, ihre Erfindungen prakliſch auszu⸗ 
nutzen, fallen vieſe nitzliche Verbeſſerungen auf 
technischem Gebiet der Vergeſſenheit anhelm, und 
auf der andern Seite giebt es viele Gupitaliften, 
die eine praktiſche Erfindung gern mit Geld⸗ 
mitteln unterſtützen und ihre Exploltatlon in die 
Hand nehmen würden, wenn fie bon ihrem 
Vorhandenſein Kenntuiß hätten. Dieſem Uebel⸗ 
ſtand ſoll durch die geplante Ausſtellung abgehol⸗ 
fen werden. 

— Am Bau der Irrenanſtalt in 
Kochanöwka wird bereits eifrig gearbeitet und 
noch in dieſem Jahr ſollen zwei Pavillons unter. 
Dach kommen, ſodaß ſie ſchon im nächſten Som⸗ 
mer ihrer Beſtimmung werden übergeben werden 
können. 

Der Bau eines jeden Pavillons koftet 17,932 
Rbl., die Arbeiten leitet die Firma Neftler 
und Ferrenbach. Zum Baucomité gehören die 
Herren R. Ziegler, J. Kammerer, W. Kaminski, 
A. Urbauowski und K. Arkuszewski, ſowie die 
Herren Doktoren Braeukigam, Jonſcher und Toch⸗ 
termann. 


0 — Der „Upas. Der.“ theilt mit, daß laut 
Allerhöchſtem Befehl für die über den Dienſt⸗ 
termin dienenden Untermilitärs, welche 
jetzt bei den infolge der Verwickelungen in China 
in Kriegszuſtand veiſetzten Truppenabtheilungen 
ſtehen, ihre jetzige Kriegsdienſtzeit als zu Vor⸗ 


rechen berechtigend, weſche für den Dienſt 
über den Termin feſtgeſetzt find, zu betrach⸗ 
ten iſt. 


— Für den Trausport der Poſt auf 
den Eiſenbahnen, der, dank der Unvollſtändig⸗ 
leit der Regeln dom Jahre 1873, öfters zu Miß⸗ 


verſtändniſſen zwiſchen den Poſt⸗ und Eiſenbahn⸗ 
beamten führt, ſollen, dem „Upas. Beer.” zufolge, 
neue Regeln ausgearbeitet werden. Zu dem Zwecke 
ſoll beim Wegebauminiſterium eine beſondere Com⸗ 
miſſion, beſtehend aus Poſt⸗ und Bahnbeamten, 
eingeſetzt werden. 

— Geſtern Mittag gegen 12½ Uhr wurde 
die Feuerwehr allarmirk und nach dem Haufe 
Ziegelſtraße W 28 berufen. Die beiden ftabilen 
Ablheilungen rückten ſchnell aus und fanden im 
Keller eine Parthie alte Papiere brennen. Mit 
einigen Eimern Waſſer war der Brand gelöſcht 
und das hätten die Hausbewohner auch allein 
beſorgen können, ohne erſt die Feuerwehr zu be⸗ 
läſtigen. 

— Polizeiliches. Die Summe von 767 
Rbl. 6 Kop., die für die Auweſenheit von Polizei⸗ 
beamben bei vier öffentlichen Verſteigerungen in 
der Lodzer Filſale des Warſchauer Lombards vom 
1. Jaullar bis zum 1. Juli dieſes Jahres 
gekommen ft, wird, wie der Herr uver⸗ 
neur in einem Tagesbefehl an die Lodzer Sta 
polſzei bekannt giebt, unter alle acht Priſtawgehül⸗ 
fen gleichmäßig vertheilt. 

— Ruſſiſches Theater. Der bekannte 
Schauſpieler der Petersburger Kaſſerlichen Theater 
M. W. Dals ki, der gegenwärtig mit feiner 
Truppe im Sellinſchen Theater gaftirt und ſich 


| fürmifchen Beifalls erfreut, wird in dieſen Tagen 
unter anderm eine hochintereſſante Novität, „Das 
Herzl, 


neue Ghetto“ von Dr. Theodor 
geben, die kürzlich im Theater Korſch in Moskau 
mit ſenſationellen Erfolg zur Aufführung ges 
kommen iſt. Die Hauptrolle wird Herr Daleki 
ſelbſt ſpielen. 

— Zur Verbilligung der Lehrbü⸗ 
cher ſchreibt der „St. Pet. Herold :" Die Idee 
der Landſchaften, ſelbſt Lehrbücher für das Volk 
zu drucken und zu verkaufen, die auch ſchon reali⸗ 
ſirt wird, könnte die Schulverwaltung für ihre 
Zwecke übernehmen. In Warſchau zählt mau z. 


B. 47,000 Schüler, für weiche die Eltern _ jühr- 


lich für ca. 235,000 Rubel Lehrbücher kaufen 
müſſen. Die Bücher jedes Schülers der Mittels 
ſchulen und niederen Lehranſlalten koſten im Durch⸗ 


ſchuitt 5 Rbl. 35 pCt. dieſer Summe entfallen 
auf den Theil der Buchhändler und ungefähr 
ebenſo viel auf den Theil der Verleger. Somit 


werden jährlich über den Sachwerth der Lehrblicher 
bis 140,000 Rol. gezahlt. 
Summe würde erſpart, wenn die Schülverwaltun⸗ 
gen direct von den Verlegern in großen Partien 


Lehrbücher bezögen und fie zum Selbſtkoſtenpreiſe 
Marchwiewicz, 


den Schülern verkauften. Vor einigen Jahren 
wurde im Reſchscenkrum von einer Gymnaſialver⸗ 


wallung auf dieſe Weiſe ein Sparverſuch gemacht 


und er wurde von Erfolg gekrönt; die Schüler 
zahlten 25 pCt. weniger für die Schulbücher als 
ſonſt. Es thäte auch nichts, wenn die Schulber⸗ 
waltungen auch die ſypographiſche Herſtellung der 
Lehrbücher übernehmen, denn der Abſatz iſt jeden⸗ 
falls geſichert. Die Bücher könnten daun auch in 
Betreff der Ausſtattung, Schrift und Papier beſ⸗ 
fer fein, weil die Verleger in ihrem Streben nach 
möglichſt großem Gewinn auf die Ausſtattung 
nicht genug Sorgfalt verwenden. Eudlich Könnte 
man auf dieſem Wege die ſo häufige Ausgabe 
von Ergänzungsauogaben der Bücher vermeis 
den, durch welche die früheren Ausgaben un⸗ 
brauchbar werden und die Schüler Verluſte er⸗ 
leiden, 

— Bur Erleichterung der Exiſtenz 
der Eiſenbahnbeamten iſt u. A. in Ausſicht 
genommen worden, den Beamten während ihres 
Dienſtes und beim Verlaſſen des Dienſtes Unter» 
ſtützungen zukommen zu laſſen, ferner ihnen und 
ihren Familien unentgeltliche liche Hilfe zu 
ſichern, zur Erziehung ihrer Kinder beizutragen 
und die Organiſatſon von Geſellſchaften zur 
gegenfeitigen Hilfe und Conſumvereinen zu fürs 
dern. 

— Vom Lodzer Kreisamt. Der Chef 
des Lodzer Kreiſes iſt bei der Gouvernemente⸗Re⸗ 
gierung wegen Erhöhung der Kanzlei- und Wirth⸗ 
ſchaftsgelder von 1100 auf 2200 Rbl. vorſtellig 
geworden und mokivirt ſein Geſuch damit, daß 
die Thätigkeit feines Bureans von Jahr zu Jahr 
zunimmt und die Ausgaben für Heizung und Be⸗ 
leuchtung infolge der allgemeinen Theuerung immer 
größer werden. 

— Die Falb'ſchen Witterungsprog⸗ 
noſen für den bis jetzt verfloſſenen September 
find irrthümliche gewejen, 

Nach Falb ſollten innerhalb der Zeit vom 
1. bis 6. September meiſt von Gewittern ſtam⸗ 
mende, ſehr ausgebreitete und ſtellenweiſe ſehr er⸗ 
giebige Niederſchläge mehrmals auftreten; die 
Temperatur ſollte verhältnißmäßig ſehr niedrig lie⸗ 
gen, Von dleſen Vorausſagungen ift höchſteus 
die letzte als einigermaßen eingetroffen zu bezeich⸗ 
nen, da die letztwergaugene Woche ziemlich kühles 
Wetter geherrſcht hat, das jedoch um die jetzige 
Jahreszeit in früheren Jahren ebenfalls ſchon ſehr 
oft zu verzeichnen war und eine ganz natürliche 
Folge der nicht mehr ſo hoch am Himmel ſtehen⸗ 
den Sonne iſt. 

— Die Heilauſtalt für Zahn⸗ und 
Mundkrankheiten erfreut ſich eines fo regen 
Zuſpruchs, daß fie im Hauſe W 120 in der 
Petrikauer Straße eine Filiale eröffnet. 

— Eine Deputation der Einwohner 
von Ozorkow iſt bei der Verwaltung der 
Wiener Bahn wegen Abänderung der Richtung 
der Kaliſcher Eiſenbahn vorſtellig geworden, und 
zwar in dem Sinne, daß die Bahn von Lowicz 
nach Zgierz, ſtatt über Glöwna und Stipkow, 


über Sobota und Ozorkow geführt werden 
ſoll. Die Einwohner der letzigenannten Stadt 
motiviven ihre Bitte damit, daß die Strecke 


Sobota — Ozorkow reich an Fabriketabliſſements 


Ekeodzer Tageblatt 


ein⸗ 


Faſt die Hälfte diefer | 


die der Bahn einen regen Perſonen- und 
Güterverkehr verheißen, der die Mehrkoſten, die 
der Ban der Linie in der geplanten Rich⸗ 
tung verurſachen würde, reichlich zu decken im⸗ 
ſtande wäre. 

— Ueber die diesjäbrige Weinernte 
am Rhein theilt die hier bekanntlich ſehr gut 
eingeführte Firma „Scholl K Hillebrand,“ 
Weingutsbeſitzer in Rüdesheim, durch Rundſchrei⸗ 

Folgendes mit: 

„Mit frohen Erwartungen ſehen wir der 
Wein-Ernte entgegen. Wohl gaben die Maifröfte, 
ebenſo auch die während der Blüthe eingetretene 
kalte, naſſe Witterung, wodurch in den geringeren 


Lagen theilweiſe erheblicher Schaden angerichtet wurde, 


zu Befürchtungen Aulaß, jedoch die Julihitze und 
das Fernbleiben von Krankheiten brachte die Trau⸗ 


ben im Allgemeinen zur prächtigſten Entwik⸗ 
kelung. 

Wenn ſich heule auch über die Güte und 
Menge des heurigen Ertrages ein abſchließendes 


Urtheil noch nicht fällen läßt, da naturgemäß der 
Weinſtock bis zum Herbſt noch manchen Gefahren 
ausgeſetzt iſt, jo bleibt doch berechtigte Hoffuung 
vorhanden, daß der Rheingauer Winzer in dieſem 
Jahre wieder einmal für ſeine mühevolle Arbeit 


enſſprechend belohnt wird. 


Obwohl die letzten Jahre, ausgenommen 1898, 
welche s eine vollftändige Mißernte zu verzeichnen 
hat, recht gute Weine lieferten, ſo waren doch die 
Ernten zu klein, um der erfreulicher Weſſe ger 
fteigerten Nachfrage nach gutem Rheinwein zu ges 
ligen. Die Beſtände find infolge deſſen zuſam⸗ 
mengeſchmolzen, und die Winzern fordern für das 


ſehr hohe 


den 
0 noch reiches Lager bietet, 
genießen laſſen und unſere früheren billigen Preife 


beibehalten. 
— Das erſte Concert der Namys⸗ 
lowski'ſchen Bauernkapelle, welches am 


Mitwoch Abend im Saale des Concerthauſes ſtakt⸗ 
fand, hatte ein ſehr zahlreiches Publikum angelockt, 
das die Kapelle und ihren Leiter enthuſiaſtiſch 
begrüßte und ſämmliche Nummern des Pros 
gramms ſehr beifällig aufnahm. Eine ausführs 
lichere Beſprechung bringen wir morgen. 

— Unbeſtellbare Poſtſachen: 

I. Geſchloſſene Briefe: 

A. Baumann aus Deutſchland, J. Kohn und 
beide aus Warſchau, M. Sohn 
aus Nowochopersk, F. Batzel aus Pelrkkau, 
A. Szbalerk aus Pabianſce, H. Ziegelweg aus 
Merw; 

II. Offene Briefe: 

P. Großberg, J. Borenſtein und J. M. 
Littmann, ſämmtlich aus dem Poſtwaggon, Roſen⸗ 


ſtrauch aus Berditſchew, E. Pinkus, J. Faluk, 
M. Kalftiel und E. Stüdel, fümmtlih aus 
Warſchau, Schür aus Sweufgorodok, F. Boſchek 


aus Petersburg, J. Katz aus Italien, J. Born⸗ 
ſtein aus Zarki, P. M. Wolſeld aus Binla, K. 
Obwald aus Ruda⸗Guſowska, K. Eppftein aus 
Wolkowysk, J. Chagluski aus Mogielnicn, M. 
Fuchs aus Moskau, Pouomarew aus Zgierz, A. 


Winikor (Stadtbrief), B. Kohn aus Breslau, 
Ch. Tabaczutk aus Wlodawa, L. Handel aus 


Wilna. 


Aus aller Welt. 


— Binfentragender Herolsmus. Ein 
romantiſches Geſchichſchen, das den Vorzug der 
Wahrheit hat, wird aus Glasgow in Schottland 
berichtet, Vor Kurzem gelangte ein armer Fiſcher 
aus Aberdeen ganz unvermuthet in den Beſitz 
eines kleinen Vermögens, welches ihm von einem 
uulängſt verftordenen Ehepaar zum Dank für eis 
ne That, die er vor nahezu zwei Deceunjen aus⸗ 
geführt und ſelbſt bereits vergeſſen hatte, hinter- 
laſſen worden Im Jahre 1882 war Alexan⸗ 
det Forbes Steuermaunsmaat auf dem britiichen 
Paſſagierſchiff „Superb“, das die Fahrt von Anz 
ſtralien nach England machte. Unter den 300 
Reiſenden befand ſich ein ſchotliſcher Kaufmann 
mit feiner Frau und einem 7jährigen Knaben. 
Das häufig auf dem Deck ſpielende Kind ſtürzte 
eines Morgens ins Meer. Forbes ſpraug dem 
Kleinen nach und hielt ihn ſo lange über Waſſer, 


bis Hilfe nahte. Dies dauerte faſt eine ganze 
Stunde, da in Folge fehlerhafter Takelung kein 
Boot eher herabgelaſſen werden konnte. Der 


Mann war am Ende ſeiner Kräfte, als man ihn 
endlich mit dem Kinde in Sicherheit brachte. Die 
Todesangſt, mit der die Eltern wahrgenommen 
hatten, wie die Bewegungen des Matroſen immer 
ſchwächer wurden, verwandelte ſich in überſch wäng⸗ 
liche Freude, als hren Sohn wieder hakten. 
Weinend drückten fie dem braven Reiler einige 
Goloſtücke in die Hand und nahmen ihm das 
Verſprechen ab, fie gleich nach der Neife in Glas⸗ 
gow zu beſuchen, wo man feinen Heldenmuth ans 


gemeſſener belohnen wollt beg beabſi hiigte 
auch wirklich, fein Verſprechen zu halten; 
doch kam ihm zuerſt mancherlei dazu 

ſchen und ſpäter dachte er nicht mehr 
au den Vorfall und die verſprochene Viſite. 


Vor wenigen Monaten gab er das unſtäle Leben 
als Seemann auf und begaun in dem Küſten⸗ 
dörſchen Tory bei Aberdeen das mühſame und 
wenig einträgliche Gewerbe eines Fiſchers auszu⸗ 
üben. Dieſer Tage fiel ſein Blick auf eine Zeitungs⸗ 
annonce, in der er aufgefordert wurde, ſich mit 
einem Mr. Macintoſh in Glasgow in Verbindung 
zu ſetzen. Er that das und erfuhr, daß dieſer 
Herr das einſt von ihm gerettete Kind war. Der 


— 


junge Mann übergab ſeinem Lebensrelter die ihm 
von den Eltern vermachten 10 000 M nebſt einer 
goldenen Medaille, und hat ihn jetzt nach Amerika 
mitgenommen, um ihn feinen dort lebenden Vers 
wandten vorzuſtellen. 

— Ueber das Vermögen des Her⸗ 
zogs von Mancheſter iſt der Concurs bean⸗ 
tragt worden. Wenn es dem jugendlichen Spröß⸗ 
ling des edlen Hauſes Montagu wirklich gelungen 
ſein ſollte, das zwar nicht rieſengroße, aber doch 
ſehr bedeutende Vermögen dieſer alten Familie in 
ſeinen Paſſionen zu verputzen, jo hätte er ein 
Meiſterſtück zu Stande gebracht. Denn der neunte 
Herzog von Mancheſter iſt erſt 23 Jahre alt, ver⸗ 
fügt mithin erſt kurze Zeit über das Samilienvers 
mögen, zu dem allein ein Grundeigenthum von 
27,400 Acres gehört. Das bedeutet an ſich ein 
ftattliches Vermögen, iſt aber doch noch beſcheiden 
im Vergleich mit dem Landbeſitz anderer vorneh⸗ 
mer Familien des vereinigten Königreichs. Die 
Argylls nennen 170,000 Acres ihr eigen, die 
Bedfords beſitzen 84,000 Aeres und die Norfoltg 
50,000 Acres Land. Auch Lord Roſebery ift 
Eigenthümer von über 32,000 Acres Land, und 
ſelbſt Lord Salisbury verfügt über den auſehulichen 
Beſitz von 20,300 Acces. Verhältuſßmäßig ges 
ring if der Grundbeſitz des Lord Rolhſchild, der 
nur 15,000 Acres beträgt, 

— Ein unheimliches Gefängnif. 
Glücklich gerettet wurde auf der Guidogrube in 
Kattowitz in Oberſchleſien der Füller Cajetan 
Regestazo, nachdem er beinahe ſieben Stunden 
verſchüttet in einem engen Raume unter der Erde 
zugebracht hatte. Im dortigen Redeuflötz waren 
Füller mit dem Füllen eines Wagens beſchäftigt, 
als plötzlich große Geſteiumaſſen in den Arbeits» 
ſchacht ſtürzten. Während ſich die Häuer und 
zwei Füller rechtzeitig in die Abbauſtrecke flüchten 
konnten, wurde Regestatzko verſchüttet. Da man 
hörte, daß der Verunglückte Lebenszeichen gab, 
wurden ſofort die Arbeiten zur Rettung des Man⸗ 
nes aufgenommen. Dieſer war inzwiſchen in einem 
engen Gefängniß eingeſperrt, doch hatte er wun⸗ 
derbarerweile nicht die geringſte Verletzung davon⸗ 
getragen. Es hatten ſich nämlich vor ihm mehr 
rere große Blöcke übereinander gethürmk, die das 
nachſtürzende Geftein abhielten und den Gefauge⸗ 
nen wie eine ſchützende Mauer umgaben. Die ge⸗ 
ringſte Bewegung dieſer Blöcke hätte zweifellos 
ſeinen Tod herbeigeführt. Die Abräumungsarbei⸗ 
ten mußten mit der größten Vorſicht ausgeführt 
werden. Erſt nach ſieben Stunden konnte der 
Gerettete fein unheimliches Gefängniß verlaſſen. 


Handel Induſtrie und Verkehr. 


Preiserböhung für Baumwollgaene. 


Der Verband weſtdeulſcher Baumwollſpiuner 
erhöhte, wie aus Gladbach gemeldet wird, die 
Preſſe für Baumwollgarne um 2 Pfeuulge für 
dag engliſche Pfund, obgleich ein bedeutend 
größerer Aufſchlag durch die Baumwollhauſſe ger 
rechtfertigt iſt. 


Geſammteinnabmen der ruſſiſchen Ei⸗ 
ſenbahnen für die erſten vier Monate 
1900. 

In dem Juli-Heft der Monatsausgabe der 
Section für Staliſtik und Kartographie des Mir 
niſteriums der Wegecommunicationen find, wie der 
„St. Pet. Herold“ berichtet, unter Anderem die 
Daten über die Geſammteinnahmen und die 
Transporte der ruſſiſchen Eiſenbahnen für April 
1900 veröffentlicht. 

Es iſt im Laufe des April die ſchmalſpurige 
Linie des Libau - Haſenpother Zufuhrweges (46 
Werft) dem regelmäßigen Verkehr übergeben, die 
Moskau⸗Jaroſſlaw⸗Archangelsk Eiſenbahn das Eis 
genthum der Krone geworden. 

Was den Paſſagierverkehr anbetrifft, war der⸗ 
jelbe viel lebhafter als im März, es ſiud nämlich 
7,782,588 Paſſagiere gegen 5.516,68 7 Paſſaglere 
im vorhergehenden Monat und gegen 7,629,248 
Paſſagiere im April 1899 befördert, Dagegen 
waren die Winrentransporle äußerſt mäßig, es 
ſind nur 482,405,000 Pud gegen 653,348,000 
Pud im Mäz 1900 und gegen 422,401,000 Pud 
im April 1899 transportirt, Faſt alle Eſſeubah⸗ 
neu haben eln Steigen des Transports (int Ver⸗ 
gleich zu 1899) zu verzeichnen. 

Sowohl die Krons⸗ als auch Privateifenbahe 
nen haben ein Steigen ihrer Geſammmteinnahmen 
für März und April zu verzeichnen. Nur dle 
Charkow⸗Nikolajewer und die Südweſt⸗Bahnen 
bilden ghier eine Ausnahme. Für das erſte Jahr⸗ 
drittel find die Einnahmen ebenfalls geſtiegen, die 
der Bahnen des Europälſchen Rußlands um 17 
Mill. Rol. oder 3,8 pCt., die Aſiens um 14 
Mill. Rol. oder 1,8 pCt.; wobei die Einnahmen 
der Privathahnen rapider ſteigen. Was die Werft: 
einnahme der einzelnen Bahnen für die erſten vier 
Monate 1900 anbetrifft, nimmt die Lodzer Bahn 
den erſten, Warſchau-Wiener den zweiten, Mos⸗ 
kau-Kurſker den dritten und Nikolai-Bahn den 
vierten Platz ein, alle vier mit einer Einnahme 
von 10,000 Rol. pro Werft. Dann folgt Zar⸗ 
ſto⸗Sſelſter, Moskau-Niſhni⸗Nowgoroder, Trans⸗ 
kankaſiſche, Jekateriniuſker Bahn (5000 bis 8000 
Rbl. pro Werft), der allerletzte Platz gebührt der 
Nigſau⸗Tumſter und Nudufza⸗Olwiopoler Bahn 
(400 bis 500 Rbl.) pro Werft. 

Vom oberſchleſiſchen Koblenmarkt 
ſchreibt die „Bresl. 3“: Hervorgerufen durch 
ganz grundloſe Gerüchte von bevorſtehenden, weite⸗ 
ren Preisſteigerungen, hat die Beſtellung in Hause 
brandkohle einen ſolch enormen Umfang angenom⸗ 
men, daß die doppelte Förderziffer dem Bedarf 
kaum genügen könnte. Man glaubt aber in berg⸗ 
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baulichen Kreiſen, daß diefe Hochfluth ebenfalls, 
die Folge des Beſtrebens ift, ſofert den ganzen 
Winterbedarf und womöglich noch mehr einzudecken. 
Auch aus Sachſen kommen zahlreiche Nachfragen, 
deuen jedoch kaum genügt werden kann. Um die 
Abfuhr per Achſe einzuschränken, haben mehrere 
oberſchleſiſche Gruben den Preis im Cumulativ⸗ 
verkehr von 65 auf 75 Pf. pro Centner erhöht. 
Trotzdem läßt der Verkehr nicht, wie erwartet, 
nach, ſondern ſteigt von Tag zu Tag. — Die 
„Breslauer Zeitung“ avifirt ferner eine demnäch⸗ 
ſtige weitere Erhöhung der oberſchleſiſchen Koh⸗ 
lenpreiſe. 


Neueſte Nachrichten. 


Petersburg, 11. September. Auf 
die Initiative des Verkehrsminiſters hin wurde vor⸗ 
geſtern auf der Station Riedkino der Nikolaibahn 
in Gegenwart des Miniſters Fürſten Chilkow der 
Grundſtein zu der erſten Torfkokſirungsfabrik in 
Rußland gelegt. Die Fabrik wird nach dem 
Mufter der Torfkokſirungsfabrik in Oldenburg ans 
gelegt und ſoll bei der allgemeinen Vertheuerung 
der Holzkohle wohlfeiles und gutes Heizmaterial 
liefern, einen neuen ruſſiſchen Industriezweig bes 
gründen und werthvolle chemiſche Producte er⸗ 
zeugen. 

Berlin, 11. September. Zur Frage der 
Einberufung des Reichstags ſchreiben die „Berl. 
Politiſchen Nachrichten“: Die in der Preſſe auf⸗ 
gelretene Behauptung, daß der Termin für die 
Einberufung des Reichstages auf den 15. oder 
16. Oktober feſtgeſetzt ſei, 
nicht entſprechen. Ein Beſchluß iſt vielmehr in 
dieſer Hinſicht noch nicht gefaßt. Man wird aber 
in der Annahme nicht fehlgehen, daß aus über 
wiegend praktiſchen Erwägungen die Einbe⸗ 
rufung des Reichstages nicht erheblich früher erfol⸗ 
gen wird, als ſie auch, abgeſehen von den chineſi⸗ 
ſchen Wirren, ohnehin in Nusſicht zu nehmen fein 
würde. 

Wien, 11. September. Der Schah von 
Perfien wird ſich, wie ſchon gemeldel, am 20. 
d. M. von Marienbad nach Peft begeben, hierauf 


dem Sultan in Konſtautinopel einen Beſuch 
abftatten und dann nach Teheran zurück⸗ 
kehren. 


Wien, 11. September. Die „Wiener Zei⸗ 
tung“ veröffentlicht einen Erlaß des Finanz⸗ 
miniſterlums betreffend die Ausgabe von 20 


Kronennoten. Die Ausgabe beginnt am 20. 
d. M. durch die Oeſterreichiſch⸗Ungariſche 
Bank. 

Paris, 11. September. Der franzöſiſche 


Kammerpräſident Deschanel iſt in Begleitung des 
Admirals Duperre an Bord der Yacht „Namuna“ 
in Konſtantinopel eingetroffen, Der Sultan 
ſandte ihm zur Begrüßung den General Ali⸗Paſcha 
entgegen. 

Haag, 11. September. (Ruſſ. Tel. Ag.) 
Auf das Telegramm, welches die Vertreter der 


Mächte bei der Niederlegung der Naliftkations⸗ 


Urkunden der auf der Friedeuskonferenz unter⸗ 
zelchneten Verträge und Deklarationen an Seine 
Mafeſtät den Kaifervon Rußland 
ſandten, ſprach Allerhöchſtderſelbe tele 
graphiſch dem Miniſter des Auswärtigen de Beau⸗ 
fort Seinen aufrichtigen Dank aus und fügte 
hinzu; „Gott gebe, daß die Arbeiten, an denen die 
Mitglieder der Konferenz lebhaften Antheil nahe 
men, als Grundlage dienen für die Herſtellung 
eines, ſei es auch in ferner Zukunft eintretenden | 
allgemeinen Friedens, des Zieles jeder chriſtlichen 
Civiliſation.“ 

London, 11. September. „Daily Mail“ 
meldet, daß General Buttler, welcher ſeinerzeit 
wegen ſeiner peſſimiſtiſchen Berichte über die 
Schwierigkeiten im Transvaalkriege in Ungnade 
gefallen war, zum Kommandanten des ver⸗ 
ſchanzten Lagers von Alderſhot eruaunt 
den iſt. 

London, 11. Seplember. Den „Times“, 
wird aus Schanghai vom 8, d. M. aus angeblich 
guter Quelle gemeldet, ein franzöſiſch⸗belgiſches 
Syndikat verhandle in Hankau mit Unterſtützung 
der franzöſiſchen Regierung wegen einer dem Vice⸗ 
könig Tſchaug⸗iſchi⸗tung zu gewährenden Anleihe 
von 150,000 Pfund Sterling, für welche gewiſſe 
Bergwerksrechte als Sicherheit dienen ſollen. 

Peſt, 11. September. Blättermeldungen 
zufolge fanden in mehreren Ortſchaften Bosniens | 
anläßlich des Jubiläums des Sultans ernſte Ruhe⸗ 
ſtörungen ſtatt, weil die Behörden der muhameda⸗ 
niſchen Bevölkerung verboten, ihre Häuſer zu be⸗ 
flaggen und zu ilſuminiren, ſowie Deputationen 
nach Konſtautinopel zu entſenden. Nachdem die 
Muhamedaner trotzdem die Häuſer geſchmückt und 
beleuchtet hatten, drang in Moſtar gegen Abend 
die Gendarmerie in die Häuſer und Moſcheen ein, 
riß die Beleuchtungskörper herunter und warf 
dieſe ebenſo, wie die die Aufſchrift: „Es lebe 
der Sultan!“ tragenden Fahnen auf die Straßen. 
Zwiſchen den Muhamedanern und den Gendarmen 
kam es zu argen Streitigkeiten. Ein Gendarm 
wurde lebensgefährlich verwundet. Vier Bataillone 
Militär mußten ausrücken, um die Ordnung wies 
der herzuſtellen. Aehnliche Exceſſe ereigneten ſich 
auch in anderen Ortſchaften. 

Belgrad, 11. September, 
Beſtimmungen zufolge verbleibt der König bis 
Mitte Oktober in Smederevo. — Die Blätter 
billigen das in der Angelegenheit der Haltung der 
Königin Natalie im Amtsblatt veröffentlichte Kom⸗ 
muniqus. 


wor⸗ 


Den neneſten 


dürfte den Thatſachen 


Telegramme. 


Wien, 12. September. Gerüchtweiſe ver⸗ 
lautet, daß die rumäniſche Regierung ihren Ge⸗ 
fandten in Sofia beauftragt habe, ſofort jeine 
Päſſe zu verlangen, falls Bulgarien nicht allen 
Forderungen Rumäniens Genüge leiſte. 

Budapeſt, 12. September. Die neuften 


Nachrichten aus Bukareſt klingen ſehr keiegeriſch. 


Die bulgariſche Regierung hat ihren Vertreter in 


Bukareſt beauftragt, ſich zur Abreiſe vorzube⸗ 
reiten. 
Bukareſt, 12. September. In allen 


Provinzialſtädten Rumäniens finden antibulgariſche 
Meetings ftatt, auf denen die ſofortige Kriegser⸗ 
klärung gefordert wird. 

Paris, 12. September, Aus Peking wird 
gemeldet, daß die Commandanten der Truppencon- 
fingente, die auf den Befehl, Peking zu verlaſſen, 
warten, den Marſch nach Tientſin beginnen wer⸗ 
den, ſobald die heftigen Negengüffe nachlaſſen. 
Gleichzeitig ſollen nach allen Seiten ſtarke 
Patrouillen ausgefandt werden, um auf Vorer zu 
fahnden. 

London, 12. September. Der Correſ⸗ 
pondent der „Times“ meldet aus Peking unter 
dem 31, Auguſt: Heute erfuhr die hieſige euro⸗ 
pälſche Colonie mit Schrecken von der Nieder- 
metzelung der Miſſionäre, Frauen und Kinder in. 
Paotingſu. Scenen beiſpielloſer Grauſamkeit haben 
ſich in Gegenwart des kaſſerlichen Militärs abge⸗ 
ſpielt. 

London, 12. September. Die Zufuhr 
von Lebensmitteln vom Lande nach Peking hört 
auf. Im Winter erwartet man eine ſchweie Hun⸗ 
gersnoth. 

London, 12. September, 
wird gemeldet: Prinz Tſching hat mit Robert 
Hart eine Conferenz gehabt. Das  Nefultat 
wird geheim gehalten. Der Prinz beſitzt dieſel⸗ 
ben Vollmachten wie Prinz Kung Fahre 
1860, 

London, 12. September. Deutſchland be⸗ 
abſichtigt, bei den Vereinigten Staaten eine Au⸗ 
leihe zu machen, um die Koſten der chineſiſchen 
Expedition zu decken. 

London, 12. September. Der Auſbruch 
der verbündeten Truppen nach Paolingfu iſtt. 
wegen heftiger Regeugüſſe verſchoben worden. 

London, 12. September. Aus Taku wird 
gemeldet: Morgen marſchiren 2 Cavallerie⸗ 
Regimenter, eine Batterie Geſchütze, 300 Enge 
länder, ebenfoviel Ruſſen oder Japaner und 
100 Italiener nach Paolingfu. 
lich werden auch Amerikaner an der Expedition 
theilnehmen. 

Waſhing ton, 12, September. Lihung⸗ 
Hang theilte den hieſigen Geſandten einen Befehl 
des Kaiſers mit, in welchem dieſer ihn beauftragt, 


Aus Peking 


im 


ſich ſofort nach Peking zu begeben und gemeinfam 
Friedensverhaud⸗ 


mit dem Prinzen Tſchiug die 
lungen zu beginnen. Lihungtſchang bittet 
die Mächte, ihm entgegen zu kommen und 
Reiſe zu erleichtern. 

London, 12. Seplember. Es iſt erwieſen, 


daher 
die 


Befehl der Kaiſerin Witwe ermordet wurde und 
daß die Kaiſerin und Prinz Tuan verabredet hate 
ten, am 20. Juli alle Geſandten nieder machen 
zu laſſen. 

Shanghai, 12. Seplember. Der Kaifer 
von China hat Lihungtſchang befohlen, die von 
China vorgeſchlagenen Friedensbedingungen unver: 
züglich den Mächten vorzulegen. 
jedoch die Bemühungen Lihungtſchaugs, zu dem 
deutſchen Geſandten in Beziehung zu trelen, 
vergeblich geweſen. 

Shanghai, 12. September, Aus glaub⸗ 
würdiger Quelle wird verſichert, daß Lihung⸗ 
iſchang Deutſchland und Frankreich Gegenleiſlun⸗ 
gen für die Räumung Pekings angeboten 
habe. 

Neapel, 12. September. Es droht ein 
Ausbruch des Veſuv. Die Einwohner der me 
liegenden Dörfer fliehen. 

London, 12. Seplember. Aus Lourenco 


Marquez wird gemeldet, daß Krüger geſlern 
Abend dort eingekroffen iſt. General Botha beab⸗ 
ſichtigt zu capituliren. 


Wahrſchein⸗ 


daß Ketteler von einem chineſiſchen Offizier auf | 


Bisher find ı 


London, 12. September. Roberls tele⸗ 
graphirt, daß Buller den Berg Mauch beſetzt hat, 
nachdem die Buren energiſchen Widerſtand geleiftet 
| hatten. Buller nähert ſich dem Spitzkop. Gene⸗ 
ral Baden⸗Powell iſt zum Chef der engliſchen 
Polizei in Transvaal ernannt, 

London, 12. September. Aus Pieterma— 
ritzburg wird gemeldet, daß die Buren ſüdlich von 
Klipriver die Eiſenbahubrücke zerſtört und einen 
Zug erbeutet haben. — Roberts hat ſein Haupl⸗ 
quartier aus Belfaſt wieder nach Preioria dere 
legt. 

Newyork, 12. September. 


Der Orkan 


in Texas hal ungefähr 10,000 Menſchen getödtet. 


Der Materialſchaden wird auf 200 Millionen Dols 
lars geſchätzt. In ganz Amerika wird für die 
Nothleidenden geſammelt. 


Angekommene Fremde. 


Grand Hotel. Herren: Lax aus Helfingford, Dlu⸗ 
bacz aus Grodno, Landner aus Petrifau, Poſſelt aus 
Nga Friederikſohn und Aronfohn aus Moskau, Lipert 


aus Mitau, Bö hne aus Zglerz, Habermann aus Pe 


trifau, Dr Sarna aus Czenſtochau, Gewert aus Königs- 


berg, Thornton aus Petersburg, Karlineri aus Seltiawet- 
grad, Faret aus Tiflis, Kipmann, 

Richter, Wincherg und Neufeld, fämmtlih ai 
Warſchau, Petliewie aus Tilit, Mieze aus Lublin, 


Aronfon, Maſur, 
us 


Friedmann aus Poniewierz, Leite aus Tiflis, Oſtrowek! 


aus Sledlce, Simon aus Mainz, Robertſon aus Czen 
ftochan, Szinderow aus Cherſon Joſephy aus Bielitz. 
Rofenthal aus Riga, Doſſow aus Neuftettin, Pankowskl, 

Hirſchband, Friedberg, Baranowöki und Snorocki aus 

Worſchau. 

Hotel Victoria. Herren: Schwarzmann aus Czen⸗ 
ſtochau, Sachoen aus Warſchau, Wowſi aus Dwinsk, 
Jakowlew aus Riaſan, Wachs aus Charkow. 

„ Hotel Mannteuffel. Herren: Landau aus Kaliſch, 
Goldberg aus Goldingen, Blank aus Slobkow, Jankau 
ons Wenden, Baruch aus yon, Pohl aus Reichenbach, 
Eckſtein aus Wien, Dobrowolsti aud Zloczew. Nar 
myslowski aus Warſchau, Balachonnikow und Bogoraw 
aus Moskau. Bo del aus Haſenpot. Bock aus Antwerpen, 
Skrzetusti. Dr. Czyrltow, Karpenkop und Korngold aus 
Warſchau. 

„wie de Velen. Herren: Kahn aus Fried richs⸗ 
ftadt, Schönfeld aus Tuckum, Stankiewicz aus Lodz. 
Baran und Wachs aus Warſchau. Demurow aus Tiflis, 
Schreier aus Wielun, Felge aus Kaliſch. Karonowekl 
97 Czenſtochan, Heifrecht aus Riga, Wowfl aus 

winsk. 


Nachſtehende Telegramme konnten vom 


Telegrapbenamte theils wegen mangı 
hafter Adreſſe, theils aus anderen Grin: 
den nicht zugeſtellt werden: 

Wein ſtein aus Wengrow, Wolfeld aus Ro⸗ 
men, Nalmaun aus Warſchau, Pajfneski 
Sosnowice, Lewy aus Liban, 
Anmerkung: Perſonen, welche eine von den 


men wollen, ſind verpflichtet, dem Telegraphen⸗ 
amte eine entſprechende Legitimation vorzulegen. 


Die beutige Nummer unſeres Blattes 
enthält 8 Seiten. 


Getreidepreiſe. 
War ſchen, den 12. September 1900. 
Un Waggon. Ladungen 
pro Pud 
Kopeken 
Weizen, 

Feln von — bis — 
Mittel 2 

Ordinar n 

Wonnen. 
Bein 2 ern 

Mittel er! 
Ordinär n 

Hafer. 

\ Bel „ 18 82 
Mittel v 5 
Ordlinar „ — — 

Gerſte. 
"Bein PERF RR 
Mittel 253 
— —— 
Die Staatsbank 
verkauft: 


Tratten: 
auf London auf 3 Monate zu 93,90 für 10 eſtrl. 
auf Berlin auf 3 Monate zu 45,85 für 100 Mark. 
auf Paris auf 3 Monate zu 37,40 für 100 France. 
‚ auf Amſterdam auf 3 Monate zu 77,60 für 100 
Holl. Gulden. 


Checks: 
auf London zu 94,80 für 10 eſtrl. 
auf Berlin zu 46,30 für 100 Mark. 
auf Paris zu 37,70 für 100 Francs. 
auf Amſterdam zu 78,35 für 100 Holl. Guld. 
auf Wien zu 39,30 für 100 öftere, Kronen, 
auf Kopenhagen zu 52,10 für 100 dan. Kronen, 
Die Staatsbank wechſelt Kreditbillete auf 
Goldmünze um in uunbeſchränkter Summe (1 
ROT, = ½ Imperial, enthält 17,424 Doli Reingold. 
Goldmünzen alter Prägung werden von der 
Bank angenommen: 
Imperiale aus den Jahren 1886 


1896 zu 15 R. — K. 
Imperiale aus früheren Jahren „ 15 „ 45 „ 
Halbimperiale aus den Jahren 

1886—1896 E „ 80% 
Halbimperiale aus fruheren 

Jahren 7 7 „% 7 %½ 
Du kalen „ 4 „ 63½ , 


oben angegebenen Depeſchen in Empfang neh⸗ 


aus 
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Inſerate. 

em UMZÜGEVERPAKUNG, 

all LAGERUNG N 

2 Sk Nr. 18, 
T.WILGZYNSKISC®  Bkwerowa Nr. 28, 
Expedition, Waaren- und Möbel. 

Transport. 


eehrten Kundſchaft 
diene hiermit zur gefl. Kennt⸗ 
nißnahme, daß ich durch An⸗ 
ſtellung einer gediegenen Kraft 
im Stande bin, für alle Schulen 
Schülermonturen, ſowie Kna⸗ 
benanzüge, Paletots u. Schinells 
ſofort laut Maaß aus beſtem 
Material und auf das elegan⸗ 
teſte anzufertigen. 
Stets großes Lager. 


tk Leit 


Nawrot- Straße u 28 


— — 


Die Gymnaſtiſch-Hygieniſche Auſtalt 
8 2 
Surowiecki, 


Mikolajewaka 22, 
heilt Rückgrat⸗Verkrümmungen und verſertigt Cor⸗ 
ſelte und allerhand s rthopädiſche Appacale SH ver 
diſche Oymnaſlik für Er wa hſent und Kiadir. 
Unterricht im Fechten uad in der Aihletlk. 


Zahnarzt G. Jochfed, 
Petrilauer⸗Straße Ne. 59, Haus Warchiwker, 
Schadhaftt Zähne werden geheilt und plombirt. 
Künſtliche Zäpıe obne Gaumen. Aeme un. 

entgeltlich von 9—10 Ihr Morgens. 


Dr. A, Poznanski 

empfängt Ob ren · Hafen und Hald-Rranfe 
von 9—10 Vor- und 5—7 Up: Nahm. Pilcie 
tauer- Star Nr. 76, Ecke Meyers Paſſage. 


Dr, E, SONNENBERG, 
aus ſchlleßlich Hant- und Dener. Kraukbeiten. 
Sprechſtunden !? von 10—1 uad von 3—8 Uhr 
Nachmittags. 
Cigelnlana Nr. 14. 


Dr. 8. Gerschuni, 

Dr. der Pariſer Untverfität, 
Innere und Sinder-Srankheiten, 
icke Peiritauer, und Zielonaſtr. 1, Baus Waglickl, 
empfängt von 8—11 Uhr Vormittags und von 

47. Uhr Nachmittage 


Dr. K, von Engel, 
Junere und Kinder Krankheiten, 


Jetrikauer - Sitaße Nr. 131, Olartite 6 
2. Treppe. 
Empfangsſtuaden: © 
son 9—11 Vorm. und 3—5 Uhr Nahm tags 
— — 
Zahnarzt 


R. Littwin, 
DittifauersBtraße Nr. 108, Haus des H. Ende, 
eben Herrn Jullus Heinzel. Kranke Zähne 
werden geheilt und plombirt. Schnellſte 
Unsfügrung tünſtlicher Zähne in Gold 
ohne Gaumen) u. in Kaulſchuck. Für Arbei⸗ 
ter das Honorar bedeutend ermäßigt. 


Nr. 214. 


Das Damengarderoben⸗Geſchäft 


— von — 


A. Ziöstkowska, 


Petrikauer⸗Straßſe Nr. 115 
übernimmt Beſtellungen auf Kleſder und Umhänge, forwie Kinder⸗Anzüge, welche 
nach den letzten Modejanranlın os angefertigt werden, zu niedrigen Preiſen. 


RNNN NN NN NN NN SNN nnn 


Dr. M. Goldfarb. 


Queckſilber oder Naturheilverfahren 


bei der Behandlung der Syphilis. 
— Preis 20 Kop. — 


Müller, Shin und Süuelfäreiben, & 


Anleitung zur Verbeſſerung der Handſchrift. 
— Preis 30 Kop. — 


Zu haben bel 


L. Fischer, Bud: u. Muſikalienhandlung 4 


ARKRKELRERRUERRNK 


Pıtrikaner - Strafe. 


11 
FRAKKRKEREHRACKERKENHERKEHR 
Für die Herbſt- und Winter-Saiſon 


empfiehlt neu eingetroffene Deſſins für Anzüge und Paletotſtoſſe, fow'e 
Schüler, Schützen, Wagen u. Billardtuche zu ben billigſt en Preijen 


das Tuch⸗ und Cord⸗Lager von 


FP. RA. F, 


Pelrikauer⸗Straße Ur. 121 


Zur Saiſon eg 


empfehle ich meiner geſchätzten Kundſchaſt eine große Auswahl Haar- Hüte in 
ben neuflın Fagons und Farben engros u. en detail, zu billigen Preiſen. — 
Hut⸗Riparaturen werden prompt und ſauber dllligſt ausgeſahrt. 

Um gefl. Zuſpruch bittet 


NN NN, N 


A. Mindermann, .. 
Hutfabrik, & Shumaa Tawa Straz. N.. 142 


Erſte Lodzer chemiſcghe 
= Wäſcherei und Dampffar bere 


Lodz, Konſtantiner⸗Straße Nr. 7 
übernimmt Herren- und Damengarderoben zum Fürben und eee Der 
Zwirn bleibt nicht weiß und färbt auch nicht ab. Bei Kammgarn wird der 


Glan ganz benommen. Aufträge werden prompt ausgeführt. 
W. Schönmann: 
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Loder * . 


—— = Zur Saison — 


mpfiehlt: 
das Wälche- und el dandechi@etdalt 


J. Schneider, sm. W. Kossel, 


Weiritaner Steaße Nr. 95 
eine große Auswahl in: 


| 1 Lodzer 
Nuſik- Schule, 


Petritauer⸗Straße 86, 


werden Anmeldungen neuer Schüler 


Sonnen⸗Schirmen, Sommer⸗Hemden, und Schülerinnen täglich von 3—5 
Damen-Bloufen, | Sport⸗Hemden, Uhr Nachm. pe ommen. 

„ Corſetts, N „ Gürtel, Der Unterricht beginnt am 

„ Gürteln, Kravatten, 15. September. Die allgemeine 

„, Schleſern, Hoſenträger, Leitung bleibt bei Herrn Direktor 

Künſtliche Blumen. Handſchuhe. Tadeus Hanicki und der Cla⸗ 


Herren⸗, Damen⸗ und Kinder⸗Wäſche. 
Ball⸗Hemden in feinſten ausländiſchen Deſſins. 
Beſtellungen werden prompt und ſauber laut neueſtem 

Pariſer Schnitt ausgeführt. 


vierunterricht unter Leitung des 
Herrn Profeſſor Nadolf Strobl. 


— 


KEETR A 


— jet — 
nach der Zielona⸗Straße Nr. 12, iw eigenen Haufe, 


u 


Nothwendige Anzeigel! 
Die Harzer Kauarienvögel 
welche im „Deuts 
Then Hotel zum 
Verkauf anno» 
Art Ware find 
Durch Ankauf ders 
Tie _ mad ber 
0 Dufafe. 

übertragen worden und empfehle ich 


> 


* 


berlragen 


W. GUHL. 


= Täglich friſche Lieferung direkt ins Haus. 


Hohne. 


leicht verkäuflicher, täglicher Gebrauch bartikel 

1 ohne Fachkenntniſſe. 
— Kataloge gratis. 

Falniehts Laboratorium, Danzig 

— [0 


Diele Anerkennung en. 


Konflantiner⸗Straße 9. Konflantiner⸗Straße 9. 


Hauptgeſchäft 
Lodzer chemiſche Reinigungs ⸗Anſtalt und Färberei 


A. WU SI, 


Konflan iner - Sir ißt 9. Kos flantiner- Straße 9. 


Wir alle bezeugen, daß man bel 


GUSTAV AN WEILER, 
Lodz, Nawrot-Slraße Ur. 1, 
—— wirklich gut und ſehr billig — — 
Nühmaſchinen 


fauft. Die beit ilten- Na l 
105 fon ne — — 


Noch nicht dagewiſen. 


Alflen be e ac ASHNEN 


ei zur Reparatur angenommen in der Müprftein- un und Müllerei ⸗Uten⸗ 


„Fabrik von 
Harl Ast, 


Lipowa Nr. 35. 
Vertretung der Kane i von H. CEGIELSKI | 
iu Poſen. 


Mama 


e, ob ſie lachen 


zum Lachen, wenn man 


Wenn 


Das junge Mäd⸗ 


Verlegenheit nieder⸗ 


ad dachte daran 
ne erſte Liebe hatte laufen 


je Klatſch nicht wäre!“ 


wird geg 


der 


doch 


— Sie hob das 
r wollen nie klatſchen!“ 


zu ſein, wird viel 


Lie bl 
muß 


kel⸗ 


ich ge⸗ 


Fer 
u ſchwieg und ſah Tornow mit ihrem Schelmen⸗ 


= 
8 
3 

— 
5 
E 


paar 


perte 
ffenbar jo entſetzt, daß er 


aber war o 


we, 


kLodzer Tageblatt. 


Lodzer Thalia-Cheater. 


Am Sountag, den 23, dieſes Monats findet die erſte Vorſtellung der 
neuen Salſon ftatt, der 11. meiner hieſigen Wirkſamkeit. 


Zur Aufführung gelangt eine Operette, deren Benennung bis kommenden 


Sonntag, dem Tage des Eintreffens der erſten Sängerinnen, vorbehalten bleibt, 


Das geſammte, faſt durchweg neue Perſonal iſt auch diesmal wieder 


während meiner erſt kürzlich beendeten längeren Geſchäftsreiſe, mit wenigen Aus⸗ 
nahmen, perſönlich von mir zuſammengeſtellt worden. 


Hierbei haben ſich jedoch im Zuſammenhang mit meinem Beſtteben, der 
hieſigen Bühne, zufolge erhöhter Anfprüche des Publikums, erſtrangige Mitglieder 
zuzuführen, ganz außergewöhnliche Hinderniſſe geltend gemacht, infofern als ſelbſt 
die bedeutendſten Gagenzugeſtändniſſe oft nicht ausreichend waren, eine Rechtskraft 
der unerläßlichen Verträge herbeizuführen, vielmehr erft, noch durch Gewährung 
weiterer Anſprüche bunteſter Art ergänzt werden mußten. 


Dieſe ganz unerwartet in die Erſcheinung getretenen leidigen Wahr⸗ 
nehmungen finden ihre Erklärung zum Theil darin, daß zum a für das 
Genre der Operette die vorhandenen Kräfte überhaupt nicht mehr ausreichen, 
inſofern als ſtimmbegabte Sänger und Sängerinnen ſich in letzterer Zeit wieder 
der idegleren Opernrichtung zugewendet habe, daher auch die Auffindung eines 
künſtleriſch ausreichenden Tenors für die Operette nur noch dem Zufall überaut⸗ 
wortet werden konnte, zum Theil darin, daß bei den weiteren Engagements tüchti⸗ 
ger Mitglieder für das Schaue und Luſtſpiel Hunderte von größeren deutſchen 
Bühnen eine erſchwerende Concurrenz herbeiführten, fo daß ich oft ſchon geneigt 
war, die Flinte ins Korn zu werfen, nur um minderwertigen Kräften für hier 
nicht das Wort reden zu müſſen. 


Iſt es nun meinen Anſtrengungen, von deren Umfang ſich Fernſtehende 
keine Vorſtellung zu machen vermögen, dennoch gelungen, ein nach allen Regeln 
der Kunſt vortrefflich zu nennendes Euſemble zu gewinnen, jo möge daraus auf 
die angewandte Energie geſchloſſen werden, vermöge welcher ich alle die mir ge⸗ 
ſteckten Ziele ſchließlich doch noch zu erreichen wußte, 


Und fo glaube ich denn auch der neuen Salſon ein günſtiges Prognoſtikon 
ſtellen und verſichern zu dürfen, daß alle die im deulſchen Theater zur Aufführung 
kommenden Werke niemals den Stempel des Plagiats, ſondern jederzeit den 
ſoliden Ausweis eines künſtleriſchen Gedankens in ſich ſchließen werden. 

Von dieſem Vorhaben ernſthaft geleitet, ſollen auch alle äußeren Zeichen 
der damit in Verbindung zu bringenden Ausftattungen und decorativen Neu⸗ 
heiten ein eclatantes Zeuguiß dafür ablegen, daß das deutſche Theater ſich nie⸗ 
mals von ſeinem reellen Wandel abbringen laſſen wird, ſo erfolgreich auch ge⸗ 
wiſſe, unter falſcher Flagge ſegelnde künſtleriſche Düpixungen in jüngfter Zeit ſich 
bemerkbar gemacht haben, dadurch, daß fie vernuittelft verblüffender dreifacher Preig⸗ 


ſteigerung des Gebotenen, den Glauben an ihre Berechtigung wachzurufen verſtanden. Zu; 


Trotz dieſer nur flüchtig geftreiften, faſt demüthigend zu nennenden 
Wahrnehmung, wird die Devife des deutſchen Theaters, — dem Publikum 
das denkbar Beſte zu bieten und es dennoch bei den bewährten, billigen Preise 
anforderungen zu belaſſen, — unverbrüchlich die jederzeit rechtſchaffene verbleiben. 

Alle die vielen Neuheiten, die 5 worden find, um zur Auf 


Fritz Päts, Oberregiſſeur, 

Rudolph Knappe, 18 
Raimund Thalmann, Negiſſeure, 

| Philipp Stahl, 1. Kapellmeiſter, 

| Hermann Fiebig, Chordirektor, 9 5 Kapellmei 
Johann Wächter, Dirigent der Concerte) 2 Kape meifter 

Orcheſter: 23 ſeit Jahren feſt engagirte Muſiker, 
Toni Rudolph, 

Anna Siccard, 

| Käthe Freytag, 

N er N Erſte Soubretten, 

Olga Sanden, Zweite Soubrette und jugendliche Liebhaberin, 

Emmy Kugelberg-Meffert, Erſte ſingende komiſche Alte, 

ı Marie von Raday, Erſte Mutter und Anftandsdame, 

Olga Freiin von Schmysingk-Korff, Erſte Heroine und tragiſche Heldin, 
Hermine Kleiber, Erſte jugendliche Heldin, 

Emmeline Simons, Erſte Liebhaberin und jugendliche Salondame, 

Frieda Schöttle, ) 

Else Gisela, ) 


Edmund Pallat, 1. Operettentenor, 

Eduard Nolte, 1, lyriſcher und Spieltenor, 

Edwin Stempel, 1. ſingender jugendlicher Komiker, 

Ferdinand Worms, 1. Geſangs⸗Chacakter⸗Komiker und 1. Baßbuffoparthien, 
Rudolph Frenzel, 1. Bariton und Charakierkomiker, 

Eugen Dumont, Character⸗Comiker, 

Rudolph Werner, I. Baß und jugendliche Helden und Liebhaber, 
Raimund Thalmann, 1. Held und Liebhaber und 1. Bonvivant, 
Gustav Birkholz, 1. jugendliche Helden, 

Hans Sternberg, 1. jugendlicher Liebhaber und Bonvivant, 

Eduard Werner, 1. ſchüchteine Liebhaber und jugendliche Charakterrollen, 
Rudolph Knappe, 1. Charakterrollen, 

Ernst Ludwig, 1. Heldenväter und 1. bürgerl. und komiſche Väter, 
| Paul Müller, Ten orparthien und komiſche Charakterrollen, 

Hans Holthaus, kleinere Geſangsparthien und 2. Liebhaber, 

Willy Beutler, Dramaturg, Secretair und Bibliothekar, 

| Ignaz Frischeck, Obergarderobler und gendemiſcher Koſtümzeichner, 
Westhäuser, 1. Decoralionsmaler, 

Alexander Bock, 2. Decorationsmaler, 

Eduard Hesse, 1. Theater- und Obermaſchinenmeiſter, 

Frau Martiensen, Souffleuſe, 

Stanislawa Aulich, Kaſſirerin, 

Chorperſonal: 13 Damen, 17 Herren, 


Techniſches Perſonal: 
zierer, 2 Möͤbelträger, 
ſchließer, 1 Theaterdiener etc. etc. 


[ Erſte Sängerinnen, 


1. muntere und naive Liebhaberinnen. 


v0 


Rudolf Sall, 


Ar. 214. 


. 


2 Garderobiers, 2 Garderobleren, 2 Beleuchter, 1 Tape⸗ 
10 Theaterarbeiter, 9 Logen⸗ 


. 
Dir Borbmaartu-, Binderwagei- und Banbusmöbel-Fabrit 


[Junger Chemiker 


zur Erzeugung chem.⸗techn. Produkte, 
wie Soda, Laugen, Waſſerglas, Seifen⸗ 
pulver, Lederfette und Schmieren, Oele 
und gew. anorgan. und organ. Farb⸗ 
ſtoffe, bereits in Deutſchland thätig ge⸗ 
weſen, d. z. Betriebsleiter einer chem. 
Productenfabrik in Wien, ſucht Stellung. 
Evtl. auch anfangs Laboratorium, ſpäter 
Betrieb. 

Gefl. Anträge erbeten sub. 
an die Exp. dſs. Blattes. 


A. B. 
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Nr. 214 Lodzer Tageblatt. 


Nachruf. 


| 


Durch den am 7. d. M. erfolgten plötzlichen Tod des Direktors unſerer Aktiengeſellſchaft, Herrn 


JOSEF HORECKI 


haben wir einen ſchweren Verluſt erlitten, denn der Verſtorbene war ein überaus pflichteifriger und umfichtiger Beam- ) 
ter, der die Intereſſen unſerer Geſellſchaft in jeder Beziehung zu wahren verſtand. Wir verlieren in ihm einen tüchti⸗ } 
gen Leiter und eine bewährte Kraft. Das Andenken an ihn werden wir ſtets in Ehren halten. 


Der Conſeil 
der Aktiengeſellſchaft der Lodzer elektriſchen Straßenbahn. 


Nachruf. 


Am 7. dſs. Mts. verſchied unerwartet in Bad Nauheim im beſten Mannesalter der Director der Lodzer 6 
elektriſchen Straßenbahn, Herr 


 JOSEF HORECKI, 


Wir verlieren in dem Dahingeſchiedenen einen treuen, ehrenhaften Mitarbeiter, deſſen Andenlen wir N 
ſtets in Ehren halten werden. . 


Die Uerwalkung 


der Lodzer electr. Straßenbahn. 


f 
222 2 , . —Ü—ð—ũi . „ ] 8 


Bodzer Tageblatt. 


Nr. 214 


gi Zirklers Haudelsklaſſen 


für Erwachſene begann der 


A bendunterricht 


am 1. September in Buchführung, Commerzrechnen, Wechſelrecht, Correſpondenz, 
Sprachen und Rechnen für Anfänger und Vorgeſchrittene. 


und um 8 Uhr Abends. 


8 Rawrot Nr. 37. 8 


C 


arab Leostemaker & Co 


bekannt durch seine vorzügliche Qualtät 
— empfing und empfiehlt 
A. 


TRAUTWEIN, 


Thee-Niederlage der Firma Wogau & Co. 


in Moskau 
Colonialwaaren- u. Dellka- 
tessen- Handlung 


Lodz, Petrikauer- Strasse Nr. 73. 
XN XXNTXXXXUT XXX XX & XY 


Hugo Stangens 
Reife Bureau, Kerlin, 
Filiale Lodz in der Auskunftei 


S. Klaczkin, Pelribante- Straße It. Sl, 
en 2-2 
Wegen vorgerückter Snifon 11 

En 


ſämmtliche Sommerwaaren unter x 

Sabrıdispreiien: 
Herren⸗Hemden garantirt waſchecht, früher 2,25 —2,75 

lebt nur 1.50. 


Ausländiſche Strumpfwaaren 1. Qual. nur 5 Rbl. p. Dub. 
Couleurte Damenwäſche äußerſt preiswürdig. Herren⸗ u. Damen⸗Cravattes, 
Sommer⸗Trikots etc. etc. 


Gebrüder A. u. 15 Alschwang aus Moskau. 
— 49 Petrikauer⸗Straße 49. — 

— ei 
Die Apothekerwaacen⸗ Handlung 


des Provifors der Pharmacke 


1 HARTMAH in Loh, 


ODiielua⸗ (Babuſtraſſe) M 22, gegenüber der Mikolaſewska . Straße, 
empfiehlt verſchledene in⸗ und ausländiſcht Spiclalmittel, natürlich: und kün Al dt 
Mineralwäſſer, Medlelnal⸗Leberihran, gepreßte Paſtillen, fertige Pflaſter, Verband⸗ 
zeug, . Parfüms, Puder, Stärke, Waſchblau, Nizzaer Speifeöl, 
Brenndl, Brennſpiritus, Benzin, Glaſuren, Fußboden-Wache und «Farben, Spiii« 
tualade u. dgl. 


RRRERKKRERARKRARZENEREKENARKANE 


* L Keichte, weiche und ſteiſe 24 


; aarfilz⸗Hüte 


. 
5 
Couleurke 


verlauft: 
A. Marszal, 
Lodz, Petrikauer ⸗Straze Ne. 139. 
NB. Dortſelbſt auf Lager leichte Meife u. Hausſchube. 
KARKRAURKARRAUERRARKRRARENTKN 
Bürſten⸗, Pinſel⸗ und Walzenfabrik 


J. WIEDER. 


Lodz, Petrikauer Straße Nr. 139, 
Sümmiliche Fabrikate, jo wie auch Fußmatten, lets in großer Auswahl vor räthig. 
Beſtellungen werden möglihft schnell und ſauber ausgeführt. 


NANA 


. 


. — —— 
SS a 


88 SS rn a re NE Re. 
1 Geldſchrank⸗ Fabrik Ka 
4 von 22 
10 Karl Zinke, 10 
54 Wrzejazd AR 16, 27 
II empfiehlt Stahlpanzer⸗Paſſen und Caſſeuco, Sovlipreffen, Stahlblech⸗ \ 
1 Nolljeloufien, Thürſchlleßer, Sichrebeitsihlöfer, Schloßſicheruagen, Oliter⸗ 5 
85 fpigen, Saderblätter, Panzere und Krempenkettev, Klettendraht, Wolfe Mr 
EB füfte und Krempelwolffſiſte, Barteıt- Stahlipähne, Aumintumfhlüfel etc. a 
Seuerfigere Wücerfpinde werden in eder beliebigen Gröze 22 
in kürgefter Zeit angefertigt, + 2 15 


. — —— — 


Anmeldungen werden entgegengenommen am Tage von 9 bis 4 Uhr 


| Das Möbel⸗Magazin 2 
F. HAB ERM ANN 


Lodz, Zachodnia⸗ Straße Nr. 31, 
empfiehlt eine zeige Auswahl von Krebenzen, Tiſchen, Siühlen, Toiletten, Schrän⸗ 


lbtiſchen, Spiegeln etc, etc. 


Beſtellungen werden prompt und ſolid ausgeführt. 


| ten, Büherfräntn, Schrei 
| 


In der Handarbeitsſchule für Damen 


Vetrikauer, Straße 14 
Wohnung 6 


wird folgender Unterricht ertheilt: Das Zuſchuelden und Nühen von Fleldern, Cor 


Sophie Knorozowska 


PetritauersStraße 14 
Wohnung 6 


jetts u. Waſche, Garderoben, Weiß« und Bunt-Stiderei, Cravalien, Buchbinber-Mcbeiten, 
kunſtliche Blumen, Heliominiaturen, Brennarbelten auf Dolz und Leder, Malerei auf 
Porcellan, Atlas, Slas uf. w. — Unterricht wird von Leh rerlunen⸗Specialitiunen 
erthellt. — Die Schule ertheilt Diplome. 


Lodzer chem. Reinigungs⸗Anſtalt und Fürberei 


Petrik.⸗Str. 41 
Glöwna 21 


A. WUST 


Petrik.⸗Str. 41 
Konſtantiner 9 


Reinigung und Umfärbung aller Arten Damen und Herren⸗Garderoben, wie 
Ay züge, Paletots, Jaqueis, etc., Allzarin⸗, Diamant und Diamin-⸗Färberel. 
Garantie für Echtheit. 


Pa 
La 


r 


Bal ſam, 


t t i 


nol gegen Flecht. 


erfriſcht und verſchönert den Teint. 


Das einzige Schminkmittel v. der Patti gebraucht. 


Mittel anſtatt Geife, Vorzügl. gegen Flechten u. 
Sy Ivla giebt dem Teint elne ſugendliche 


Felſche. 


n und Som merflecke. 


In haben in allen Parfumerie- und Drognenhaudlungen in Loh, 
Haupt- Niederlage Wacſchau, Nıcala Ne. 5. — Klimecki. 


Bindermagen- u. 


= Lothar 


mintiſche, Geldkaſſetten ete. etc. 
Gleichzeitig werden Nover 


Eifenmäbel-Fahrik Bar 


Gessler, 


Nr. II, im Hoſe) 


zur Reparatur angenommen, 


Möbel-Fabrik 


u. Tischlerei 


W. THIEDE 


Lodz, Rozwadowska Nr. 6. 
Btilgerechte Zimmer-Elsrichtungen vom einfachsten bis Zum feinsten werden prompt und 
zu seliden Preisen angefertigt, 
Zeichnungen und Kosten-Ansehläge stehen zu Diensten, 


Rn 


Kodzer Freiwillige Feuerwehr. 


Sonntag, den 3. (16.) September a. c. 
um 6½ Uhr Morgens 
„le bung“ 


2., 8., und 4. Zuges bei den 
Requiſitenhäuſern derſelben Züge. 


Der Commandant | 
der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr. 


des 


Srinbtichen Unteriiät in der 
Doppelten 
Buchführung 


erteilt 


J. Mantinband 


conceſſtonirter Lehrer der Buchführung, 
Ziegelſtraße. 61, Wohnung 37. 
Empfängt täglich von 12% — 2 

Nachmittags und von 7 — 8½ Abends. 


Der Hopf 


meiner 


Suppe 
bricht 


wicht! 
Fuppen aller Art 
werden in Repara- 
tur angenommen. 
Grösste Auswahl uzarbrech- 

licher Metallbiech-Puppsnköpfs, 
sowie Rümpfe in Leder und Kugelgelen- 
ken za den billigsten Preisen. Dis del 
mir gekauften Köpfe worden umsonst auf 
den Rumpf aufgeschraubt und sonstig> 


u 


Garten von 
Gebrüder Gehlig. 


Jeden Donnerſtag und Sonntag 
Verwalter 
Jan Praybilski. 


L SUwALD.| 2 
Möbel- 
POLSTER-WAAREN 
und 
Spiegel-Magaein 
LOD 2, 


En 


Ein Geſchäftslokal. 
für alle Geſchäfte paſſend, nebſt anſtoßen⸗ 
den Wohnungen und Kellerräumen ſo⸗ 
viel als nölhig, iſt ſofort Eke Milſch⸗ 
und Lipowa⸗Straße Nr. 33 zu 
miethen. 

Näheres Paüska⸗Str. Nr. 93. 


66. Wschodnia 66. | 


vers 


Jofort zu vermiethen: 
2 Zimmer mit Küche und Zubehör und 
per 1. Oktober ein kleines Häuschen, 
beſtehend aus 3 Zimmern, Küche und 
großem Bodenraum. Näheres Petrikauer⸗ 
Straße 115/752 beim Struſh. 


Fehler ausgebessert. 


GUSTAV ANWEILER, 


Lodz, Nawrot-Strasa Nr l, 
im Nähmasohinen-Geschäft, 


! 
(etzt Sredniaſte. 
empfiehlt: Be locivede, Sportwagen, Sgautc und Schlebewletzen, Blur 


Zwei Wohnungen 
à 3 Zimmer u. Küche, Parterre 
und zweite Etage in der Officine, find 
vom 1. October zu vermiethen, Petrikauer⸗ 
Straße 133. 


Schmiede Koks 


empfing ſoeben und empfiehlt das Kohlen⸗ 
lager von II Kupezyk, Nikolajewska⸗ 
Straße 12. Daſelbſt iſt auch Holzkohle, 
Cement und Gyps zu haben. 


OBPHBIEH IE. 
Maruorpar Top. Joxau Ha oe- 
nonauin 1030 Vor. Ipıma, Oyao- ! 
up. OÖsaBadeTts, ro 7 yaeıa 
eontaöpamsc. 1900 r. 85 10 u, yrpa, 
Öyxers uponsnezenn uyÖcuunan | 
Dpogama AUHKUMATO nume ran, 
upnnagiemamaro zuremw r. Lo- 
an, Dpanuy Iurerw, npokagaw⸗ 
meuy uo yıumb Baxsescrof dogs 
N 1089, cocrosmaro ua ABuRUMa- 
TO HMYMeOoTBA Ha nouonzenie exo - 
MORG KASCHHEXE TOAATEK u ropox- 
Orux5 CÖ0poBB, ub oyunk 134 p., 
onhnennaro 3 75 p. 

Upoaaza Gyaers upowsB0AgurseH 
b Top. Logan na x berh kurenbersa 
AOAKHURR, 

P. Ionss, Asryora 28 zus 1900 r. 

3a Ipesugenea Oreunoncrid. 
Cerzeerparops Mypasuneik, 
— — — 


OBbABJEHIE. 


Marnerpa en rop. Iota, ma 06- 
nosagin or, 1030 Ver, Tpama. 
oyAonp. Ofner, ue 7 oearadpn 
Abcaua 1900 roxa 85 10 Ae. yapa 
Oyaers uponzaeeun Uybınıaaz 
UPoXaKa ABURAMArO unymeerna, 
UPEHAAICRAMATO ZUTEAGH, TOPORR 
Aoxsu Auryork Reus, 1poxasam- 
mel uo Oxsaxonod yu. mom M 
1113, eoeronmaro u Xaumumaro 
HMYINOCTBA na NONOAHEHIO HOXOHM- 
Ku KASCHHAXE MONATE MH TOPOA- 
OEHXB 000p0B% nn cymmh 101 p., 
onbuennaro 3 65 pyO. 


1 
0 


Ipoxama Oyxerz upon u BD» | 


ropoab Horsuua mierh xa renberga 

KOARHURA. 

r. Io, Auryora 28 zun 1900 u. 

3a Ilpesmnenra rop. Oremnonckid. 
Corzeorparops Mypasunsil, 


OBbABIEBIE. 

Marnerpars rop. Jogan, na 08- 
nonaniu or. 1080. Ver. Tpama. 
Oyxoup. oÖsABıuers, uro 7 don 
oenrnopa whoaua 1900 roxa n= 10 
4a00B5 yrpa öyners upoussezena 
uyönnuna upboraaa BUHKUMArO 
Auymecrna, 
rend 19poxa Jona Aeon Lane - 
zesnuy, npozusamıneuy no Baxses- 
on f ya 1016 M 41, cocroamaro 
ab ABuzkuMalo Any me zrna, Ha no- 
uonnenie HOAOUMKU KABOHHHXB no- 
Aare m TOPoaokuxn COopoRBE v 
oymu5 704 py6. 80 xom, oubuen- 
naro 85 124 py6. 

Ipogaaa Oygers npomsnoxursen 
#5 Top. Logan na wmborb wureus- 
erna A0ASHURA, 

IT. Jonas, Auryora 28 Aua 1900 v. 
3a Upesuxenra Top. Oreuhongkid. 
Cexzecrparops Mypasumkii, 


OBbABIEHIE, 

Marucrpars rop. Aozsa, na 00- 
uonanin cr. 1030 Ver. I'paxı. Oy- 
z0np. OoSsaBaners, uro 6 umena 
verTa0pa ; mbcara 1900 rora a 10 
u. yrpa, Öyaers upoOngserena uy- 
Ganauaa UPOAAKA ABURAMACO Au- 
mecrga, upnnazzenamaro xu re¹jõE 
r. Loan Aurony Kyaury, npona- 
Bammemy 0 Poknumackomy noc 
nos N 1090, cooroamaro 182 
ABIIRUMATO HMYymgecTBa Ha nono- 
nenie HOXONMOKT KARCHAHLB UOXA- 
rel m rOporckuxs cop: mn 
cyMub 97 p. 18 konzern b, ombaeu- 
naro 3 38 p. 

Upoxaza, Öyxers npoussoxurson 
u r. Horst na nromazu Boxuaro 
PpHURA. 

T. Loxab, Auıyera 28 Nun 1990 1. 
3a Ilpesuzeura rop. Ore«xuonexiä, 

Cerseorparop» Alypasaneik, 


OBBABNIEHIE. 
Marnerpars ropona F Logau, na 
ocuoBanin or. 1030 Ver. T'pamı. 
Cynenp. o6sas1a015, uro 6 uon 
oenr adp Nen 1900 rona 85 10 u- 
cone YTpaA, ÖyACTs uponaselena 
ny banana npozaxa ABHIRUMATO 
nuymecrna, upnuszzenamaro Au- 
zeln rop. ‚loxsu Aurony Munzepy, 
npozusamıgesy no yanııt TAyngOA 
uon M 55, cocroama”o u Lau- 
An, ᷣ ᷑%hönuyueersa na nouoakgenie 
HEAOMMEH KABeHHNXE nozarefl 1 
ropokennXY cop Br Cymub 212 
py6. 25 x. omknennaro 25 80 py6. 
IOporaza 6yaer» nponsgonuTPen 
35 Top, Jogan na nıomazu Boxuaro 
PHHR& 
T. Tones, Asryera 28 us 1900 r. 
3a Ipesuxenra rop. Creuuononi t. 
Cexsecrparopr Mypasunsiä, 


Paaren Oszaram Tann Boueps 


Aossoseno llensypom, r. 4% 310 Anryera 1900 », 


Achacllpressendruck von Lerpold Zone 


UPHEAAIERAMATO au- 


